
Trainer von SFB und FCM
im Porträt

Schürefest und
Kleingartenfreuden

Tim Brühland (CDU)
ganz privat
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Impressum Liebe Monheimer…

(FST) Etwa 17 Jahre lang hatte man in Monheim über ein neues

Sportstättenkonzept diskutiert, vor einigen Monaten wurde es endlich vom Rat

beschlossen. Einige Eckpfeiler wurden und werden bereits umgesetzt. Dennoch

kam wieder Unruhe in die Gesamtthematik. Seitens der Kirche als Eigentümer

des Areals, auf dem die neue Baumberger Sportanlage an der Wolfhagener

Straße geplant ist, wurde signalisiert, dass man den derzeitigen Pächter, den

Bauern Bossmann, zusätzlich zu einer Kündigung nicht auch noch entschädigen

könne. Bürgermeister Zimmermann kündigte an, dass nach den Sommerferien

eine diesen Aspekt entsprechende Vorlage im Haupt- und Finanzausschuss

behandelt werden soll. „Die Ratsmehrheit hatte beschlossen, das Grundstück

nur ´lastenfrei´ zu erwerben. Jetzt sieht es so aus, als ob dieser Beschluss wieder

geändert und deutlich drauf gelegt werden muss“, ärgerte sich Markus Gronauer,

CDU-Chef in Monheim. „Viel reibungsloser und schneller wäre die Platzverlegung

am Standort Am Kielsgraben abgelaufen“, glaubt CDU-Fraktionschef Tim

Brühland. Die Bürgerinitiative IGBBO um Thomas Schirmer hält das

Konzeptfinanzierungsmodell laut Tagespresse zudem für unseriös, außerdem

informiere die Stadt schlecht in Sachen Bebauung in Baumberg – was

Zimmermann angesichts seiner Gesprächsbereitschaft wiederum als

„unverschämt“ bezeichnet habe. Die Sportplatzdiskussion geht also munter

weiter. Fortsetzung folgt – garantiert…

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen

das Team vom Monheimer Stadtmagazin

Nächster Erscheinungstermin: 1. Oktober 2010 ☛ Anzeigenschluss: 22.09. ☛ Redaktionsschluss: 22.09.

+  +  +  Täglich aktuelle Nachrichten im Netz unter: www.stadtmagazin-online.de  +  +  +

Ja, mir gefallen die Anzeigen im Stadtmagazin

Ich bitte um Kontaktaufnahme unter:

Firma:

Ansprechpartner:

Straße:

Ort:

Telefon:

Ausschneiden und per Fax senden an:

0 21 04 - 92 48 75
Hildebrandt Verlag · Brucknerstraße 19 · 40822 Mettmann

✃
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Am 16. Oktober brüllen die Motoren auf dem Nürburgring
DMV-250-Meilen-Rennen: AC Monheim schon seit Ende 2009 in den Vorbereitungen

Bevor am 16. Oktober 2010
die Motoren beim Start zum
DMV-250-Meilen-Rennen im
Rahmen der VLN-Langstre-
ckenmeisterschaft auf dem
Nürburgring brüllen, liegen
hinten dem Veranstalter, dem
Automobilclub Monheim,
schon viele Monate Vorberei-
tungszeit.

Circa 3000 Menschen

Bereits kurz nach Weihnachten
begannen die ersten Planungen
zur Organisation des Rennens,
welches der AC Monheim zum
34. Mal ausrichtet. Es gibt viel zu
tun, immerhin sind circa 180
Fahrzeuge am Start, circa 3000
Menschen wirken an dieser
Rennveranstaltung mit. Fahrer,
Mechaniker, Streckenposten
und medizinisches Personal sor-
gen dafür, dass dem Zuschauer
ein toller Renntag geboten wird
und auch die Sicherheit gege-
ben ist. Auch beim Sportlichen
muss dafür Sorge getragen wer-
den, dass Chancengleichheit
herrscht, um jedem Team die
gleichen Möglichkeiten zu ge-
ben auf einen der begehrten
Klassensiege.

Bis spät in die Nacht

Wenn es dann endlich so weit ist
im Oktober und das Rennwoche-
nende ansteht, sind alle gut vor-
bereitet. So beginnen bereits am
Freitag die technischen Kommis-
sare mit der Fahrzeugabnahme -
gleichzeitig müssen Stellplätze
und Boxenplätze zugeordnet
werden. Das komplette Fahrerla-
ger muss geordnet werden,
Stellplätze, Parkplätze und Ret-
tungswege müssen sicherge-
stellt und überwacht werden.
Denn die Sicherheit der Teams
und Zuschauer steht immer an
erster Stelle. Die „Papierabnah-
me“, bei der alle Fahrer und Fahr-
zeuge gemeldet werden, hat be-
reits seit Freitagmorgen alle
Hände voll zu tun. Fahrzeug-
Nennungen müssen bis spät in
die Nacht bearbeitet werden.

Etwa 260 Streckenposten

Der Renntag am Samstag be-
ginnt für die Mitglieder des AC
Monheim bereits vor 6 Uhr mor-
gens. So müssen die rund 260
Streckenposten an 130 Posten
mit Feuerlöschern, Sandsäcken

und Besen versorgt werden.
Zwei LKWs starten im Morgen-
grauen auf GP-Strecke und
Nordschleife und teilen das Ma-
terial gewissenhaft aus. Andere
müssen die Anwesenheit aller
Fahrer bei der Fahrerbespre-
chung überwachen, die auch
vor Sonnenaufgang stattfindet.
Wenn dann um 8.30 Uhr das
Zeittraining der Fahrzeuge be-
ginnt, müssen alle auf ihrem Pos-
ten sein - Streckensicherungs-
fahrzeuge, Notärzte, Hubschrau-
ber und Feuerwehr, auf jeden
einzelnen kommt es an. Die
Rennleitung, die Rennkommissa-
re und der Streckensprecher
werden mit Verpflegung ver-
sorgt. Auch dieses wird von ei-
nem Teil der Mitglieder des AC
Monheim übernommen - wie
auch die Betreuung der ADAC-
Lounge, die Gästen des Vereins
vorbehalten ist.

Wetterbedingungen

Gerade im Oktober weiß man in
der Eifel nie, welche Wetterbe-
dingungen herrschen. So hatte
man in der letzten Jahren oft mit
Verspätungen durch Nebel, Re-

gen oder andere extreme Wet-
terbedingungen zu kämpfen. So
muss auch das Team des AC
Monheim jederzeit schnell und
flexibel auf jegliche Störungen
reagieren können. Aber die Ar-
beit der fleißigen Helfer geht
noch weiter. Sobald der Sieger
über die Ziellinie gefahren ist,
werden bei der vorläufigen Sie-
gerehrung Sekt und Siegkränze
überreicht, bevor dann gegen
18 Uhr in der „Grünen Hölle“ al-
len Platzierten die Pokale über-
reicht werden. Erst wenn der
letzte Feuerlöscher wieder ein-
gesammelt ist und die Rennstre-
cke nahezu „besenrein“ an die

Nürburgring GmbH übergeben
werden kann, ist auch der Tag
für den AC Monheim beendet.

ACM freut sich über neue
Mitstreiter

Wer sich im Motorsport engagie-
ren möchte, der kann den AC
Monheim gerne einmal besu-
chen und mit ihm an einem
Renntag teilnehmen. ACM-Spre-
cherin Martina Nicolai: „Aber
auch bei einem unserem Club-
abend oder bei unserer verein-
sinternen Clubmeisterschaft
kann man als Gaststarter teilneh-
men. In diesem Jahr umfasste
diese Clubmeisterschaft unter
anderem ein Kart-Rennen, eine
Fahrrad-Rallye, ein Slot-Car-Ren-
nen und einen Roller-Geschick-
lichkeits-Cup. Der AC Monheim
freut sich über jeden Interessen-
ten. Wir bitten nur um eine kur-
ze Mail über die Kontaktseite
des Vereins: www.ac-mon-
heim.de!“ (FST/M.N.) n

Anmerkung der Redaktion:
DMV = Deutscher Motorsport
Verband; VLN = Veranstalterge-
meinschaft Langstreckenpokal
Nürburg ring

Überholmanöver. Schwarz und schnell... Fotos (2): AC Monheim

MOTOO – DIE WERKSTATT     
JÖRG SCHÄFER – DER KFZ-MEISTER

Guter Service für alle Kfz-Marken in einer Werkstatt 

REPARATUR - WARTUNG - INSPEKTION
zu fairen Preisen. 
Automobil-Technologie auf höchstem Stand – 
individuelle Kundenbetreuung garantiert.

MOTOO – DIE WERKSTATT     
JÖRG SCHÄFER – DER KFZ-MEISTER
Siemensstraße 16a, 40789 Monheim am Rhein
Telefon (02173) 93 88 20, Telefax (02173) 93 81 63
Kfzschaefer.monheim@web.de

MIT 
FLÜSSIGGAS-
TANKSTELLE

Der AC Monheim lädt 3-mal
zwei Gewinner ein zum
VLN-Lauf am 16. Oktober.
Es gibt Eintrittskarten, ein
kleines Geschenk sowie
den Zugang zur Lounge,
wo für das leibliche Wohl
gesorgt sein wird. Dazu ist
nur eine kleine Frage zu be-
antworten, nämlich: Zum
wievielten Mal wird das auf
dieser Seite beschriebene
250-Meilen-Rennen ausge-
tragen? Die Antwort bitte
bis zum 20. September per
Mail an: Martina.nicolai@ar-
cor.de. Name, Adresse und
Mailadresse nicht verges-
sen. Die Gewinner werden
schriftlich benachrichtigt -
bei mehreren richtigen Ein-
sendungen entscheidet das
Los. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. n

Gewinnspiel
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70 neue Arbeitsplätze in Monheim-Baumberg
Am 6. September eröffnet der neue POCO-Einrichtungsmarkt

Nach nur rund sechseinhalb
Monaten Bauzeit ist es so
weit: Am 6. September um
exakt 8 Uhr eröffnet der neue
POCO-Einrichtungsmarkt in
Monheim-Baumberg. Der
bundesweit 89. Markt der PO-
CO-Domäne-Gruppe befindet
sich dann in der Straße Am
Knipprather Busch, Hausnum-
mer 1. „Das passt, denn die
Nummer eins wollen wir auch
werden“, ist Marktleiter Willi-
bald Lukas optimistisch. Das
Stadtmagazin hat den Markt
vor der Eröffnung besichtigt.

Preis-Leistungsverhältnis

Auch POCO-Domäne-Geschäfts-
führer Thomas Stolletz zeigt
sich kurz vor der Eröffnung
überzeugt, dass der Markt in
Monheim seine eigene Erfolgs-
geschichte schreiben wird: „Der
Standort erfüllt alle Vorausset-
zungen dafür. Er ist gut zu errei-
chen und liegt zentral in einem
großen Einzugsgebiet. Nach un-
seren Erfahrungen werden auch
Kunden aus der weiteren Umge-
bung, etwa aus dem Düsseldor-
fer Süden, Hilden oder Leverku-
sen, den Markt besuchen und
somit neue Kaufkraft nach Mon-
heim bringen. Bei uns kaufen
diejenigen ein, die großen Wert
auf ein optimales Preis-Leis-
tungsverhältnis legen“, sagt Tho-
mas Stolletz. So zählt POCO ge-
wöhnlich an seinen Standorten
70 Prozent aller Menschen zu
seinen Kunden, die bei ihrer
Haushaltsplanung mit dem spit-
zen Bleistift rechnen. Die gute
Qualität der Ware spiele hierbei

eine bedeutende Rolle, betont
der Geschäftsführer.

350 Parkplätze

Apropos Qualität: Dadurch, dass
sich das Unternehmen für einen
Neubau entschied, entspricht
der Markt den neuesten Anfor-
derungen. Die rund 6200 Qua-
dratmeter große Verkaufs fläche
ist ebenerdig angelegt und er-
möglicht allen Besuchern ein
übersichtliches und kom -
fortables Einkaufserlebnis. Mehr
als 350 Parkplätze und das
direkt angegliederte, 4.400 Qua-
dratmeter große Hochregal -
lager tragen ebenfalls zum ent-

spannten Shoppen bei. So
können rund 90 Prozent aller
Artikel gleich mitgenommen
werden. Im zugehörigen Bistro
lässt sich außerdem nicht nur
der kleine Hunger stillen.
Marktleiter Willibald Lukas: „Wir
wollen und werden an diesem
Standort zeigen, dass wir alles
andere als ein Schmuddel-Dis-
counter sind!“ Noch einmal lob-
te der Marktleiter, wie auch Ge-
schäftsführer Thomas Stolletz,
die exzellente Zusammenarbeit
mit den kommunalen Behörden.
„Man merkt: In dieser Stadt ist
etwas in Bewegung. In solch ei-
nem Umfeld fühlen wir uns
wohl.“ Nicht umsonst hat POCO-

Domäne in Monheim rund acht
Millionen Euro investiert. Baube-
ginn war Mitte Februar, im April
wurde dann der Grundstein ge-
legt. Alle Arbeiten verliefen
planmäßig. 

Intensive Schulungen

Doch nicht nur am und um den
Markt selber wurde gebaut –
auch die Mitarbeiter arbeiteten
an sich und durchliefen intensi-
ve Schulungen. Inklusive Aushil-
fen werden sich in dem neuen
POCO-Markt rund 70 Mitarbei-
ter um die Kunden bemühen.
Der hohe Personalbedarf ergibt
sich aus dem Konzept des ex-

pandierenden Einzelhandels-
unternehmens. „Zu den Grund-
pfeilern unserer Strategie zählt
neben der Preisführerschaft das
Bemühen, den Kunden die Bera-
tungs- und Service-Qualität zu
bieten, die sie erwarten“, erläu-
tert Willibald Lukas. „Das Team
ist hoch motiviert, wir haben ei-
ne richtig gute Mannschaft“, ist
der Marktleiter überzeugt. Nun
freuen sich alle auf die Eröff-
nung am Montag, den 6. Sep-
tember. Dank spektakulärer Er-
öffnungsangebote und zahlrei-
cher Aktionen wird eine Vielzahl
von Besuchern erwartet. 

Über POCO-Domäne:

Die POCO-Domäne-Gruppe be-
treibt bereits bundesweit 88
Einrichtungsmärkte mit derzeit
annähernd 6000 Mitarbeitern.
Der Standort in Monheim ist –
nach dem Neustart in Arnsberg-
Hüsten, in Wuppertal-Langer-
feld und in Aachen – die vierte
Neueröffnung in diesem Jahr.
Für seine Unternehmensstrate-
gie ist der Möbeldiscounter von
Lieferanten, Verbänden und
Marketing-Experten mehrfach
ausgezeichnet worden. Die dy-
namische Expansion der Grup-
pe verdeutlicht das Erfolgskon-
zept. Das Angebot umfasst Mö-
bel und Küchen, Haushalts -
waren, Heimtextilien, Elektro -
artikel, Tapeten, Teppichböden,
Teppichen und Geschenk -
artikeln. Kurz: alles zum Einrich-
ten und Renovieren.
Weitere Informationen zum
Unternehmen gibt es im Inter-
net auf www.poco.de. n

Die neuen, hochmotivierten Mitarbeiter des „Poco-Domäne-Einrichtungsmarkts Monheim” fiebern jetzt schon dem
Eröffnungstag entgegen. Fotos (4): Hildebrandt

Das Angebot reicht von Elektroartikeln, Geschenkartikeln,
Haushaltswaren und Heimtextilien über Küchen und Möbel bis
hin zu Tapeten, Teppichböden und Teppichen.

POCO bietet ein reichhaltiges Angebot - nicht nur zur Renovierung. Auch für das leibliche Wohl wird bei einem optimalen Preis-
Leistungsverhältnis gesorgt.
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Politik aktuell: Sommertheater um Hochschule und Rathauscenter III...
Wally Hengsberger (SPD) legte Mandat nieder

Gerade aus dem Sommerur-
laub zurück? In den Ferien in
der Sonne gelegen und sonst
nicht viel von der Welt im All-
gemeinen und Monheim im
Besonderen mitgekriegt? Kein
Problem – das Stadtmagazin
fasst für Sie zusammen, was in
den letzten Monaten in der
Gänselieselstadt aus politi-
scher Sicht passierte. 

IMR 

Endlich - der Rat beschloss im
Juli mit 27:9 Stimmen, den vor
zwei Jahren mit der Firma IMR
(Innovative Metal Recycling
GmbH) geschlossenen Vertrag
rückgängig zu machen. „Damit
kann die städtische Wirtschafts-
förderung sofort mit der Neuver-
marktung der Flächen begin-
nen”, sagte Bürgermeister Daniel
Zimmermann. Die Firma IMR,
die auf dem 41 000 Quadratme-
ter großen Grundstück an der
Daimlerstraße gebrauchte
Metalle zerkleinern und sortie-
ren wollte, erhält eine Ausgleich-
szahlung von 1,93 Millionen Eu-
ro für von ihr geleistete Aufwen-
dungen. Davon zahlt die Stadt-
entwicklungsgesellschaft
800 000 Euro für die am Grund-
stück vorgenommenen Wertver-
besserungen (Bodenfestigkeit)
und 180 000 Euro Zinsen für den
bereits erhaltenen Kaufpreis.
„Die Vorleistungen zur Bodenver-
besserung bleiben uns erhalten
und können einem neuen Nut-
zer wieder in Rechnung gestellt
werden”, sagte Zimmermann.
Die Stadt erstattet die angefalle-
nen Ingenieur- und Planungs-
kosten für das Genehmigungs-
verfahren nach dem Bundes-Im-
missionsschutzgesetz und für
weitere bei der IMR entstande-
nen Aufwendungen von zusam-
men 950 000 Euro (Zahlen laut

Stadtpressesprecher Michael
Hohmeier gerundet). Durch die
Rückabwicklung des Vertrags
mit IMR wird ein wahrscheinlich
jahrelanger Rechtsstreit vermie-
den. „Uns hätte ein jährlicher
Zinsverlust von 150 000 Euro ge-
droht und bei einem Streitwert
von sieben bis acht Millionen Eu-
ro erhebliche Anwalts- und Ge-
richtskosten”, erläuterte Zimmer-
mann. Landrat Thomas Hendele
genehmigte den Vergleich.

Rathauscenter III

Sommerliches Theater gab es
um das neue Fachmarktcenter,
auch „Rathauscenter III“ genannt
– die Manager der Center I und II
hatten Klage eingereicht. „Die
Klage gegen das geplante Fach-
marktzentrum an der Körnerstra-
ße (Rathauscenter III) entbehrt
der Vernunft”, meinte darauf Bür-
germeister Daniel Zimmermann.
„Bebauungsplan und Baugeneh-
migung sind rechtmäßig zustan-
de gekommen und vollständig.
Auch bei diesem Projekt erfüllt
die städtische Bauaufsicht ihre
Kontrollaufgaben. Das gilt so-
wohl für mögliche Lärmbelästi-
gungen durch das Fachmarkt-
zentrum als auch für dessen
Standfestigkeit.” Der Verwal-

tungschef wies Vorwürfe der Ma-
nager von Center I und II, Matthi-
as Ulrich und Monika Schnitzler,
zurück, ihnen sei Akteneinsicht
verwehrt worden, weshalb sie
zu einer Klage gegen das Fach-
marktzentrum geradezu ge-
zwungen gewesen seien. „Den
Center-Managern standen alle
Unterlagen zur Verfügung. Es
wurden Kopien zugelassen.
Mehr Transparenz ist gar nicht
möglich”, sagte Zimmermann.
Der erste Spatenstich wurde sei-
tens des Investors nun für Sep-
tember angekündigt.

Hochschule

Die Tagespresse meldete Mitte
Juli, dass es wohl erst in einem
guten Jahr und nicht schon in
wenigen Wochen Studierende,
die ihrem Studium in Monheim
nachgehen, geben solle – also
ab dem Wintersemester
2011/12. Statische Mängel wür-
den einen Einzug der Studenten
in die Hochschule für Unterneh-
mensführung (HfU) im Rhein-
park derzeit noch unmöglich
machen. Bürgermeister Daniel
Zimmermann erklärte umge-
hend: „Der Neubau der Hoch-
schule für Unternehmensfüh-
rung im Rheinpark ist standsi-

cher. Statische Mängel gibt es
nicht.“ Gegenteilige Behauptun-
gen des Mitbegründers der pri-
vaten Hochschule, Prof. Dr. Hu-
bert Schäfer, seien als Missver-
ständnis zu werten. „Im Winter
ist es auf der Baustelle zu Frost-
schäden gekommen. Diese wer-
den nun beseitigt. Über den Sa-
nierungsplan war Herr Schäfer
informiert“, meinte der Verwal-
tungschef. Kurz vor Redaktions-
schluss zeichnete sich ab, dass
der HfU-Betrieb dennoch (frü-
hestens) erst im April zum Som-
mersemester 2011 startet. SPD-
Fraktionschefin Ursula Schlößer
mit Kritik an Zimmermann: „Er

hat ein Jahr nach der Kommu-
nalwahl seinen Laden immer
noch nicht im Griff. Es scheint
hier wohl massive Kommunika-
tionsprobleme zu geben - in gu-
ter alter Dünchheim-Tradition.“

Wally Hengsberger
legt Mandat nieder

Ratsfrau Wally Hengsberger
(SPD) legte ihr Mandat zum letz-
ten Monatsende nieder. Die frü-
here stellvertretende Bürger-
meisterin gehört dem Rat seit
1984 an. Für sie rückt Roland Gu-
nia nach, der bereits von 2004
bis 2009 im Rat war.
Die 1949 in Schmittweiler in der
Pfalz geborene Wally Hengsber-
ger trat 1971 der SPD bei. Von
1982 bis 1990 gehörte sie dem
Vorstand des Ortsvereins an,
von 1990 bis 2000 war sie Vorsit-
zende des Distrikts Baumberg.
Von 1999 bis 2004 war Wally
Hengsberger Vorsitzende der
SPD-Ratsfraktion. In der darauf
folgenden Wahlperiode amtier-
te sie als stellvertretende Bürger-
meisterin und Vorsitzende des
Ausschusses für Bildung, Kultur
und Sport.

(FRANK STRAUB) n

Vergangenheit – IMR in Monheim.
Foto: Breulmann

Rathauscenter III.
Grafik: Planungsausschuss der Stadt Monheim

www.truckcenterlangenfeld.de

mit eigener Werkstatt
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Festlicher August in Monheim
Schürefest und Kleingartenfreuden

In Monheim wurde gefeiert im
achten Monat des Jahres – un-
ter anderem am Kradepohl an-
lässlich des Schürefestes und
in Baumberg beim Sommer-
fest des 1985 gegründeten
Kleingartenvereins „Im Baum-
berger Feld“. 

Schürefest 2010

Seit 1953 gibt es in Monheim
das derzeit alle vier Jahre statt-
findende Schürefest - das Schü-
refest 2010 dauerte vier Tage
lang, vom 6. bis zum 9. August.
Am Freitagabend gab es den
Fassanstich, Margrit Norf wurde
als „Miss Kradepohl“ vorgestellt.
Sonntag führte ein großer Fest-
umzug durch die Monheimer
Altstadt – dabei waren etwa 50
Gruppen, nicht nur aus Mon-
heim, auch etwa von der Mosel
oder aus Langenfeld. Täglich
sorgten bis zu 80 Helfer für ei-
nen reibungslosen Ablauf des
Festes, das am Montagnachmit-
tag mit einem bunten Pro-
gramm ausklang. Torsten
Schlender von den Altstadtfun-
ken bilanzierte: „Die Bevölke-
rung hat unser Fest wieder ein-
mal sehr gut angenommen und
an allen Tagen friedlich am Kra-
depohl gefeiert. Zu keiner Zeit
gab es Ausschreitungen, die die
Mithilfe der Polizei erforderlich
gemacht hätte.“

Kradepohl

Auf den städtischen Internetsei-
ten www.monheim.de heißt es
zum Kradepohl: „Der Platz zwi-
schen Graben- und Drehwan-
straße entstand auf dem Rest
des verlandeten Festungsgra-
bens, der um 1853 noch als Feu-
erlöschteich genutzt wurde. Die
damaligen Zeiten leben im Na-
men ´Kradepohl´ (= Kröten-
pfuhl) fort.“ Darauf beziehe sich
auch der Brunnen, der 1973 von

Anwohnern gestiftet worden sei:
„Auf den Beckenrand setzten sie
drei wasserspeiende Amphibien.
Doch immer wieder wurden die
Tierchen von Unbekannten be-
schädigt, ehe sie schließlich
ganz verschwanden.“ Seit 2006
aber sei der alte Zustand wieder
hergestellt. 

Sommerfest am Garather Weg

Hunderte Besucher pilgerten -
wenige Tage nach dem Schüre-
fest - an den Garather Weg, um
beim Sommerfest des Kleingar-
tenvereins „Im Baumberger Feld“
mitzufeiern. „Allein am Samstag
waren etwa 300 Besucher da,
darunter auch viele Kinder“, freu-
te sich Vereinschef Josef Belda.
Auch die Politprominenz schau-
te vorbei – so etwa Bürgermeis-
ter Daniel Zimmermann (Peto)
oder Landrat Thomas Hendele
(CDU). „Mir geht es bei solchen
Festen nicht darum, dass wir viel
Geld einnehmen, sondern dass
unsere Gäste und Mitglieder
Freude haben“, so Belda zu den
erfreulich niedrigen Preisen der
auf dem Kleingartenareal ange-
botenen Speisen und Getränke.
Und: „Wenn es meinen Gästen
gut geht, geht es mir auch gut.“
98 Parzellen zählt die Anlage in
„Boomberg“ – alle sind belegt.
Es gibt auch eine kleine Wartelis-
te – Belda zeigte sich insbeson-
dere erfreut, dass auch so man-
che junge Familie Interesse zei-
ge an dem Stückchen Flucht aus
dem Alltag. Etwa 4500 bis 5200
Euro koste das Wochenendglück
einmalig – hinzu kämen jährlich
etwa 280 bis 350 Euro an Strom,
Wasser, Mitgliedsbeiträgen usw.
Neben dem Sommerfest gebe
es im Verein auch einige andere
Veranstaltungen – wie beispiels-
weise regelmäßige Früh- und
Dämmerschoppen. Insgesamt
gibt es übrigens vier Kleingar-
tenvereine in Monheim. (FST) n

Blick aufs Schürefestgelände. Foto: Altstadtfunken Bürgermeister Zimmermann (links)
und Josef Belda.

Foto: Kleingartenverein

Viel Politprominenz sah man beim Sommerfest am Garather Weg. Foto: Kleingartenverein „Im Baumberger Feld“

In Zusammenarbeit mit dem
XXL-Pressedienst verlosen
Monheimer und Langenfelder
Stadtmagazin dreimal zwei
Tickets für das Programm „be-
atz“ am Samstag, den 16. Okt-
ober 2010, um 18 Uhr im Esse-
ner GOP-Varieté-Theater (Rott-
straße 30). Die Tickets berech-
tigen auch zur Nutzung des
VRR (2. Klasse). Rufen Sie bitte
zwischen dem 1. September,
12 Uhr, und dem 8. Oktober,

24 Uhr, die Rufnummer
01379/ 6095-01 (50 Cent aus
dem deutschen Festnetz/Mo-
bilfunk ggf. teurer) an und
sprechen Sie deutlich Ihren
Namen, Ihre Adresse und Ihre
Telefonnummer auf. Die Ge-
winner werden schriftlich bis
spätestens zum 12. Oktober
informiert. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen. Infos zum
Programm:
www.variete.de/Essen. n

GOP-Herbst-Gewinnspiel

Auch am 16.10. dabei: Robert Wolf, die menschliche Beatbox.
Foto: Veranstalter

Unsere WM-Ball-Gewinnerin
(Gewinnspiel Ausgabe Juni):
Marion Bartsch, Monheim

Unsere GOP-Karten-Gewinner
(Gewinnspiel Ausgabe Juli/Au-
gust):

Rosemarie Böhner, Langenfeld
Frank Westermann, Solingen
Meike Strothkamp, Bochum

GOP-Karten- und WM-Ball-Gewinner

Gesungen und getanzt wurde beim
Schürefest...

Foto: Altstadtfunken



Stadtmagazin 09/2010··7

Monheimer lokal

+  +  +  Täglich aktuelle Nachrichten im Netz unter: www.stadtmagazin-online.de  +  +  +

Ihre Design- und Werbeagentur
Büro Langenfeld
02173. 26 90 203 
 www.agenturzwo.de

Das Gebot 
 starken Corporate Designs:
 www.agenturzwo.de/gebote

 Schenken Sie
Ihrer Marke  einen 
strahlenden  Teint.

(FST) Monheims CDU-Frak-
tionschef Tim Brühland, Jahr-
gang 1977, ist ledig und kin-
derlos. Aufgrund seiner Bür-
germeisterkandidatur zog er
2009 nach Monheim. Seit Fe-
bruar 2008 ist er als zugelas-
sener Rechtsanwalt tätig, zu-
nächst in Remscheid und
Wuppertal, seit November
2009 in der Kanzlei SWN-
Rechtsanwälte in der Mittel-
straße in Monheim. Seit Okt-
ober 2009 ist er Fraktionsvor-
sitzender der CDU-Fraktion
im Rat der Stadt Monheim, ist
unter anderem Mitglied im
Ausschuss für Bildung, Kultur
und Sport und darüber hin-
aus tätig in diversen Gremien,
beispielsweise im Aufsichts-
rat der Monheimer Versor-
gungs- und Verkehrsgesell-
schaft. Brühland über seinen
Bezug zu Monheim und seine
Hobbys: „Als ich hierher kam,
kannte ich fast gar nichts.
Mittlerweile habe ich mich
sehr gut eingelebt. Meine Ar-
beit in Job und Politik berei-
tet mir viel Freude. An priva-
ten Kontakten über den poli-
tischen Kreis hinaus habe ich
allerdings noch etwas Nach-
holbedarf. Ich gehe sehr gern
angeln - ein Hobby, welchem
ich gerade in Monheim oft
und gerne nachgehen kann.
Darüber hinaus bin ich lei-
denschaftlicher Fußballfan

und Kartfahrer. Insgesamt
acht Jahre lang war ich Ju-
gendtrainer im Kartsport-
Club Wülfrath e.V., eine Ar-
beit, die mir immer sehr viel
Freude bereitet hat.“

Welchen Platz mögen Sie in
Monheim am meisten? 
Am liebsten bin ich nach wie
vor im Rheinbogen unterwegs.
Es macht mir sehr viel Spaß,
dort angeln zu gehen und die
Natur zu genießen. Das ist für
mich ein wunderschöner Aus-
gleich zu meinem aufregenden,
aber auch anstrengenden Job
als Rechtsanwalt.

Was würden Sie gerne verän-
dern? 
Ich möchte gerne mit daran ar-
beiten, dass jedes Kind und je-
der Jugendlicher eine Ausbil-
dungs- und Arbeitsstelle be-
kommt. Da gibt es noch eini-
gen Nachholbedarf. Aus Ge-
sprächen mit Jugendlichen bei-
spielsweise aus dem Berliner
Viertel weiß ich, dass manche
recht perspektivlos für die Zu-
kunft sind. Arbeit und Ausbil-
dung ist aber eine gesellschaft-
liche Aufgabe, der wir uns stel-
len müssen. Auf meiner Tour
durch die Monheimer Unter-
nehmen im letzten Jahr habe
ich immer auch das Thema Aus-
bildung mit angesprochen, ge-
rade im Hinblick auf den „dop-
pelten Abiturjahrgang“ im
Schuljahr 2012/2013. Dies wird
für die vielen Haupt- und Real-
schüler eine enorme Anstren-
gung bedeuten, einen Ausbil-
dungsplatz zu finden, denn
nicht alle Abiturienten werden
ein Studium beginnen, son-
dern viele werden auch eine
Ausbildung absolvieren wollen.
Wir müssen gerade dort aufpas-
sen, dass insbesondere die
Hauptschüler dann nicht auf
der Strecke bleiben. 

Welche Dinge würden Sie mit
auf eine einsame Insel mit-
nehmen? 
Meine Angel natürlich. Ein gu-
tes Buch und vielleicht noch
ein batteriegetriebenes Radio
sollten nicht fehlen.

Welches ist Ihr Lieblings-
buch? 
Ein richtiges Lieblingsbuch ha-
be ich eigentlich nicht. Dafür
aber jede Menge Bücher über
die deutsche Nachkriegsge-
schichte, in denen ich gerne le-
se. Ich finde es sehr spannend,
wie man nach 1945 das Land
wieder aufgebaut und demo-
kratische Strukturen gegen An-
griffe, wie beispielsweise den
Terrorismus in den Siebzigern,
verteidigt hat. Auch die deut-
sche Frage von 1945 bis 1990
im Hinblick auf die Wiederverei-
nigung ist ein hochinteressan-
tes Thema, von dem man auch
heute noch einiges lernen
kann.

Was ist Ihr Lieblingsgericht? 
Oje, ich esse so vieles mittler-
weile, wenn das meine Mutter
wüsste... Es gibt aber ein Re-
zept für einen richtig guten Fi-
let-Eintopf mit Filetfleisch und
Reis - das könnte ich jeden Tag
essen. 

Worauf würden Sie im Alter
gerne zurückblicken? 
Mir ist es wichtig, in den Spie-
gel zu blicken und sagen zu
können: Ich habe vieles richtig
gemacht und meine Entschei-
dungen nach bestem Wissen
und Gewissen getroffen.

Welche Lebensweisheit wür-
den Sie mit auf den Weg ge-
ben? 
Manchmal fällt man hin. Wich-
tig ist aber dann, nicht liegen
zu bleiben, sondern aufzuste-
hen und weiter zu laufen. n

Monheimer Augenblicke

Foto: Breulmann

Steuerberatung Ursula Zauche

Individuelle steuerliche Beratung
für Privat und Gewerbe

Hauptstraße 88
Monheim-Baumberg · Telefon 02173/1097367
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An dieser Stelle werden lokale Ereignisse dokumentiert, die in der Stadt in den letzten Wochen für Gesprächsstoff sorgten und/oder in Zukunft noch sorgen werden

„Klangwellen 714“

Am 1. August fand in der Ma-
rienkapelle das zehnte Kon-
zert der Konzertreihe „Klang-
wellen 714“ statt. Die beiden
Berufsmusiker Akiko Kono und
Matthias Mauerer, die sich als
Duo „Alacris“ nennen und seit
vier Jahren gemeinsam musizie-
ren, boten dem Publikum eine

Stunde lang eine hörenswerte
Kostprobe ihres Repertoires. Zu
Beginn des Konzerts herrschte in
der prall gefüllten Kapelle, die
bis auf den letzten Platz besetzt
war, eine gespannte Stille, die
dann durch die sehr liebevoll ge-
spielten „3 Duos Concertante“
von Joseph Pranzer gebrochen
wurde. Matthias Mauerer führte
mit Witz und kleinen Anekdoten

zu den einzelnen Stücken
durchs Programm und sorgte so
für eine lockere und angenehme
Atmosphäre. Es folgten unter an-
derem Stücke von Felix Mendels-
sohn-Bartholdy, Bernhard Henrik
Crusell und Wolfgang Amadeus
Mozart. Die „Sonate“ von Francis
Poulenc erhielt von den beiden
Musikern eine sehr fließende,
fast schwebende Interpretation.
Nach dem Konzert gab es für
beide einen langen Applaus
vom Publikum, für den sie sich
mit einer Zugabe bedankten.
Von piano bis forte, von legato
bis staccato war bei diesem Kon-
zert alles dabei und die Meiste-
rung schwieriger Übergänge
und schneller Läufe zeigte, dass
hier zwei sehr begabte und leis-
tungsstarke Musiker am Werk
waren, die lieben, was sie tun.
Zwei Musiker mit Herz und Seele
eben. Das nächste Konzert der
Konzertreihe findet am 5. Sep-
tember (16 Uhr) unter dem Titel
„Cello mal zwei“ in der Marienka-
pelle, An d’r Kapell in Monheim,
statt. Es wirken mit: Young-Phil
Hyun und Sang-Oh Yoo. 

Wirtschaft/Finanzen

Die Agentur für Arbeit Langen-
feld/Monheim sprach Ende Juli
von nicht einmal sechs Prozent
Arbeitslosenquote in ihrem Be-
reich. Monheim steht dabei aller-
dings schlechter da als Langen-
feld. +++ Seit Anfang August
können die Handwerker auf der
Baustelle für das neue Domizil
der Kindertagesstätten Villa
Regenbogen und Kunterbunt
wieder arbeiten. Die beiden Kin-
dertagesstätten der Arbeiter-
wohlfahrt, die ein gemeinsames

Familienzentrum bilden, sollen
zum Ende der Sommerferien
2011 betriebsbereit sein. Nach-
dem unbekannte Täter Anfang
des Jahres Feuer gelegt hatten,
ging das Gebäude kurz vor sei-
ner Fertigstellung in Flammen
auf. Der Sachschaden beträgt
rund 1,3 Millionen Euro. +++
Ebenfalls Anfang August erfolg-
te der erste Spatenstich zum
Umbau der Lise-Meitner-Real-
schule. Umgestaltet werden
1800 Quadratmeter im östlichen
(Eingangs-)Bereich und weitere
Teilflächen im westlichen Schul-
hofteil. Die voraussichtliche Bau-
zeit läuft bis zum 16. Septem-
ber 2010. +++ Über „Genera-
tionengerechtes Einkaufen“
diskutierten zuletzt Vertreter
von CDU, Senioren Union und
Treffpunkt Monheim. Harald
Senft, Chef der Senioren
Union: „Hierbei geht es uns
nicht darum, mit einem Zwil-
lingskinderwagen oder einem
Elektrorollstuhl das kleinste Ge-
schäft zu befahren. Vielmehr ist
das Thema Generationenfreund-
lichkeit aufzugreifen, sind die da-
mit verbundenen Problematiken
bewusst zu machen und es sind
Ideen für die jeweilige Aufgaben-
stellung gefragt. Jeder einzelne
Dienstleister sollte sich mit sei-
nen konkreten Gegebenheiten
fragen: ´Wie werde ich diesen
Anforderungen gerecht, um
dann das zu tun, was jeweils
möglich ist?´“ +++ Sorgen mach-
ten sich zuletzt einige Beobach-
ter der Altstadt-Gastronomie:
einige Leerstände und eine via
„RP“ angekündigte, mittlerweile
aber zurückgenommene Rück-
zugsankündigung des „Spiel-
mann“-Wirtes. Bürgermeister

Daniel Zimmermann will sich
mit den Altstadt-Wirten an einen
Tisch setzen, um Optimierungs-
potentiale auszuloten. +++ Die
MEGA ist umgezogen und befin-
det sich seit dem 23. August am
neuen Standort an der Rhein-
promenade 3a. Die zuvor auf
drei Standorte im Stadtgebiet
verteilten Mitarbeiter des Mon-
heimer Energieversorgers befin-
den sich nun alle unter einem
Dach. Im Erdgeschoss des neuen
Domizils befindet sich das Kun-
den-Zentrum mit reichlich Park-
plätzen. Betriebstechnik, kauf-
männische Abteilung und Ge-
schäftsführung befinden sich im
Obergeschoss. Die Anfahrt er-
folgt von der Rheinseite aus. Die
MEGA hat nicht nur ein neues
Zuhause, sie glänzt zudem auch
mit einem neuen Logo.

Politisches

Mit einem Antrag der Grünen
befasste sich der Haupt- und
Finanz ausschuss bereits Ende
Juni – es ging um mehr Trans -
parenz bei der Nachverfolgung
der Umsetzung von Rats- und
Ausschussbeschlüssen (wir be-
richteten in der letzten Ausga-
be). Beschlossen wurde laut Grü-
nen-Fraktionschefin Andrea
Stamm vom Ausschuss aber le-
diglich: „Die Verwaltung instal-
liert eine für die Politik transpa-
rente Beschlusskontrolle. Die Be-
schlusskontrolle dient der Nach-
verfolgung aller Rats- und Aus-
schussbeschlüsse.“ Sie glaubt:
„Bezüglich der genauen Umset-
zung der Beschlusskontrolle
wollten sich der Bürgermeister
und einige Ratsfrauen und -her-
ren nicht festlegen.“ (STRAUB) n

Umbauarbeiten an der Realschule. Foto: Straub Der Bürgermeister will mit den Altstadtwirten
Optimierungspotentiale ausloten. Foto: Anna Schwartz

Weitere Jubiläumsangebote bei:

 

 * Unverbindliche Preisempfehlung für die Aktionsgrößen inkl. 19% MwSt. Gültig bis 31.12.2010.

** Beim RenoMatic 75 im Vergleich zu einem LPU-Tor mit gleichem Tormotiv und gleicher Oberfläche.  
Bei der RenoDoor 75 im Vergleich zu einer ThermoPro Haustür mit gleichem Motiv und gleicher  
Oberfläche.
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INOVATOR Schnellauftore GmbH · Industriestr. 67 · 407 4 Langenfeld
Telefon 02173/9763-0 · Telefax 02173/9763-24 · www.inovator.de

Das neue MEGA-Gebäude. Foto: Hildebrandt
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Bodenbeläge

Tapeten/Farben

Möbel Küchen

GeschenkartikelHaushalts- undGardinen Leuchten

Kinderschminken
Ballonmodellage

Glücksrad

die ganze Woche
     in Monheim

Spiel & Spaß

POCO-Domäne Holding GmbH, Industriestraße 39 in 59192 Bergkamen

www.poco.de

Softgetränk

1.-p.P.

Symbolfoto

Schnitzel
Wiener Art

mit Pommes
vom Schwein oder Huhn

vom 06.09. bis 11.09.2010

1.90

Nur gültig in Monheim vom 06.09.– 11.09.2010          

Nike Rucksack
rot, ca. 29 x 42 x 13 cm
4984613

Nike
Sport-
tasche 
rot, ca. 50 x
29 x 28 cm
4984612

Alle Preise sind Abholpreise – Alle Artikel ohne Deko – Solange der Vorrat reicht.

Wohnwand
Kernnussbaum- 
Nachbildung/weiß,  
B/H/T: ca. 218 x 190 x 45 cm  
4983148

169.95

89.95

inkl. Beleuchtung

9.99
ERÖFFNUNGS-HAMMER!

19.99je

Click-Laminat
Dekor Nussbaum 
                    4982796/00

5.99
2. 99

m 2

6 mm stark
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 beim Gewinnen! +++ Viel Glück beim Gewinnen!

BMW im Wert von ca. 
30.000.- zu gewinnen!

Mehr Infos unter www.poco.de 

und in Ihrem Markt in Monheim

Gewinnspiel nur am
Montag, 06.09.2010
gültig in Monheim!

Symbolfoto

Großes Gewinnspiel

40789 Monheim · Am Knipprather Busch 1
Öffnungszeiten in der Eröffnungswoche: Montag 8.00 – 19.30 Uhr · Dienstag–Freitag 10.00 – 19.30 Uhr · Samstag 10.00 –18.00 Uhr
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In jeder Ecke eine andere Geschichte
25 Jahre Heimatgeschichtliche Sammlung im Deusserhaus

Monheimer lokal

Wie war das eigentlich da-
mals? Wie und wo hat man ge-
lebt? Was ist noch erhalten
aus längst vergangenen Zei-
ten? Und was erzählen Bilder
und Erinnerungsstücke aus
dem Leben von damals? Fra-
gen über Fragen, die sich in je-
der Stadt um die eigene Stadt-
geschichte ranken. Manch Ein-
heimischer, älter an Jahren,
kann oft noch viele Jahrzehn-
te zurückblicken. Aber irgend-
wann ist Schluss: Dann hilft
nur noch der Gang ins Heimat-
museum, wenn man als Stadt
in der glücklichen Lage ist, ein
solches zu haben.

Künstlervilla

Die Stadt Monheim freut sich
seit mittlerweile 25 Jahren über
ihr Deusserhaus. Seinen Namen
bekam das idyllisch am Rhein ge-
legene Domizil von einem seiner
früheren Besitzer. August Deus-
ser – von Hause aus Landschafts-
maler – hatte das Glück, eine ver-
mögende Frau zur Gattin zu ha-
ben. Zu Beginn des 20. Jahrhun-
derts lebte die Familie in besag-
tem Haus in Monheim, später be-
herbergte das alte Gemäuer die

Wohnung der Shell-Direktoren
und zwischenzeitlich auch mal
das Kulturbüro der Stadt.

Fünf Jahre Bauzeit

„Von dort haben wir es dann im
Jahre 1980 bekommen“, erinnert
sich der Vorsitzende des Monhei-
mer Heimatbundes Dieter Sturm
an die Anfänge des Museums.
Fünf Jahre hat es danach noch
gedauert, bis die heimatkundli-
che Sammlung komplett ins
Deusserhaus eingezogen war
und das Museum schließlich sei-
ne Türen für Besucher öffnen
konnte.

Rundgang
durch die Geschichte

In jeder Ecke liest man eine an-
dere Geschichte. Und hat man
damit einmal angefangen, kann
man nicht mehr aufhören mit
dem Stöbern in der Vergangen-
heit. Das ist der erste Eindruck,
der einen in keinem der Mu-
seumsräume verlässt.

1600 Jahre römisches Bürgel

Zur Einführung in die heimatge-
schichtliche Sammlung ertönt

gleichsam das Signal eines römi-
schen Hornisten. Denn mit dem
Blick auf 1600 Jahre römisches
Bürgel fällt der Startschuss quasi
zu Zeiten des römischen Rei-
ches. Danach geht’s Schlag auf
Schlag. Chronologisch blättert
man sich entlang der Ausstel-
lungsstücke durch die Geschich-
te einer Stadt und ihrer Umge-
bung. 

Hans-Gerd Willmsen

Die Ausstellung trägt die Hand-
schrift ihres Planers: Der damali-
ge Sonderschullehrer Hans-Gerd
Willmsen hat mit einem Team
von Helfern und Unterstützern
unzählige Stunden in das auto-
didaktische Konzept gesteckt.
Nichts bleibt unerklärt, überall
findet sich der interessierte Be-

sucher mit Leichtigkeit zurecht.
„Die meisten Ausstellungsstücke
stammen aus der Zeit des Jahr-
hundertwechsel vom 19. auf das
20. Jahrhundert“, weiß Dieter
Sturm. Der Vorsitzende des Hei-
matbundes kann zu allem etwas
erzählen, auch zu der häufig ta-
buisierten Zeit des Dritten Rei-
ches, die auch im Monheimer
Stadtarchiv quasi ausgelöscht
wurde. „Der damalige Bürger-
meister war ein Nazi und hat die
Unterlagen verbrannt“, erzählt
Dieter Sturm. Im Deusserhaus
hingegen gibt es diese Ge-
schichtslücke nicht. „Das ist auch
ein Stück Gewissen“, so der Vor-
sitzende des Heimatbundes.

Erinnerungsstücke

Nach der Anzahl der Ausstel-

lungsstücke gefragt, kommt Die-
ter Sturm auf etwa 4000. Noch
immer finden Monheimer auf
dem Dachboden historische Er-
innerungsstücke, die sie dem
Museum gern überlassen. Erst
vor ein paar Wochen fand eine
80 Jahre alte Standuhr den Weg
ins Deusserhaus. Ihr faszinieren-
der Klang ist bis in die obere Eta-
ge zu hören.

Museumstag am 5. September

Das Monheimer Heimatmuseum
informiert über die Orts- und
Industrie geschichte, das Brauch-
tum und präsentiert eine hei-
matkundliche Sammlung, die
ehrenamtlich betreut wird. Die
Öffnungszeiten sind sonntags
von 11 bis 13 Uhr, Eintritt frei,
Führungen nach Vereinbarung.
Am 5. September ab 11 Uhr
findet im Deusserhaus der
Museums tag mit Handwerker-
markt, alter Volkskunst, Planwa-
genfahrten und Musik statt.

Kontakt

Heimatbund
Monheim am Rhein e.V.
An d'r Kapell 2
40789 Monheim
Telefon 02173/51106

(SABINE MAGUIRE) n

Sanitätshaus
Buchbender

Wir sind Lieferant aller Krankenkassen
Mediven Venen + Lymph Kompetenz-Zentrum

Kompressionsstrümpfe/-hosen · Bandagen
Brustprothesen · Inkontinenz · Pflegehilfsmittel

Alte Schulstraße 30 · 40789 Monheim
Telefon 0 21 73 / 93 66 06 · Telefax 0 21 73 / 93 66 07

Die heimatkundliche Sammlung umfasst auf zwei Etagen
mehr als 4000 Exponate.

Das Deusserhaus war zu Beginn des vergangenen
Jahrhunderts Wohnstatt des Malers August Deusser.

Der historische Startschuss fällt bei Haus Bürgel, danach geht’s Schlag auf Schlag durch die Stadtgeschichte.

Fotos (3): Anna Schwartz
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Cognis-Deal: Neuer Unternehmensbereich bei der BASF
Fusionsmanager Heinz leitet Integrationsprozess

Die BASF hatte im Juni ange-
kündigt, das Spezialchemie-
unternehmen Cognis mit Sitz
in Monheim am Rhein für 3,1
Milliarden Euro einschließlich
Schulden von den Private
Equity Fonds Permira, SV Life
Sciences und Goldman Sachs
zu erwerben – der Deal soll bis
November juristisch abge-
schlossen sein. Zur Vorberei-
tung der Integration der Cog-
nis-Aktivitäten wurde ein neu-
er Unternehmensbereich ge-
gründet. Mit Wirkung zum 1.
August 2010 wurde hierzu der
bisherige BASF-Unterneh-
mensbereich „Care Chemicals“
in zwei getrennte Unterneh-
mensbereiche aufgeteilt.

Michael Heinz

Den neuen Unternehmensbe-
reich „Nutrition & Health“ (Nah-
rungsergänzung, Gesundheit
etc.) übernahm als President
Walter Dissinger (47), bisheriger
„Senior Vice President, Crop Pro-
tection Latin America“ (Mexiko,
Mittel- und Südamerika) mit Sitz
in Sao Paulo/Brasilien. Der Unter-
nehmensbereich „Care Chemi-
cals“ (Körperpflege, Kosmetik
etc.) wird geleitet von Gabriel
Tanbourgi (54). Den Cognis-Inte-
grationsprozess soll der erprob-
te Fusionsmanager Michael
Heinz, früherer Chef des BASF-
Pflanzenschutzgeschäfts, leiten.
Der „Financial Times Deutsch-
land“ zufolge handelt es sich bei
dem eingangs erwähnten Deal
um den bisher zweitgrößten des
Jahres in der deutschen Chemie
nach der Übernahme von Milli-
pore durch Merck. 

„Weiter verbessertes
Geschäftsumfeld“

Die BASF gab im Juli bekannt,
dass man „in einem weiter ver-
besserten Geschäftsumfeld ei-
nen strukturellen Ertragssprung
geschafft“ habe. Die jüngsten
Portfoliomaßnahmen zeigten
Wirkung, die Ertragskraft des
Chemiegeschäfts habe sich
nachhaltig verbessert. Während
einer Telefonkonferenz zur Vor-
stellung der aktuellen Zahlen für
das erste Halbjahr und das zwei-
te Quartal 2010 erklärte der
BASF-Vorstandsvorsitzende Dr.
Jürgen Hambrecht: „Unsere Stra-
tegie ist klar: Wir richten uns wei-
ter auf kundennahe Geschäfte
aus und fokussieren uns auf
Wachstumsmärkte. Die Kapital-
märkte erkennen unsere Leis-
tung an. Der Kurs der BASF-Ak-
tie hat sich im ersten Halbjahr
2010 mit einer Steigerung von
7,8 % besser als DAX 30, DJ EU-
RO STOXX 50 und alle Chemie-
Indizes entwickelt.“ Nach der po-
sitiven Geschäftsentwicklung in
den ersten drei Monaten 2010

habe die BASF auch im zweiten
Quartal weiter an Fahrt gewon-
nen. Der Umsatz im zweiten
Quartal sei gegenüber dem Vor-
jahr um 30 Prozent auf rund 16,2
Milliarden Euro gestiegen. Die
BASF gilt als der nach Umsatz
und Marktkapitalisierung der-
zeit weltweit größte Chemiekon-
zern. 

Rund 5600 Mitarbeiter

Cognis zählt zu den größten
Spezialchemieunternehmen der
Welt. Der Umsatz betrug 2009
2,548 Milliarden Euro. Das Be-
triebsergebnis vor Steuern, Zin-
sen, Abschreibungen und
Sondereinflüssen („Adjusted
EBITDA“ genannt) betrug im letz-
ten Jahr 364 Millionen Euro. Man
beschäftigt rund 5600 Mitarbei-
ter. Es gibt Service- und/oder
Produktionsstandorte in rund 30
Ländern weltweit, zudem Ge-
schäftsbeziehungen in mehr als
100 Länder – von Ägypten bis
Zypern. In Deutschland produ-
ziert Cognis in Düsseldorf und Il-
lertissen (Bayern).

(FRANK STRAUB) n

Cognis in Monheim am Rhein. Foto: Frank Straub

 
-  Wintergärten   -   Überdachungen  -   Sonnenschutz
- Markisen - Fenster - Haustüren - Haustürvordächer  

                          Steinstraße 1             
          40764 Langenfeld-Reusrath
            Tel.: 02173/18805 
                    Fax: 02173/17852

Mo.-Fr.  9.00-19.00 Uhr
Sa.          9.00-15.00 Uhr
So.        11.00-16.00 Uhr

und nach Vereinbarung
(Außerhalb der gesetzl. Öffnungszeiten
        keine Beratung und Verkauf)

www.Fortuna-Wintergarten.de

Ein friedliches Fußballfest soll-
te es bei unseren Nachbarn in
Langenfeld werden, als
Deutschland im Viertelfinale
der WM antrat, um die Gau-
chos mit 4:0 nach Hause zu
schicken. Tatsächlich war es
nach Berichten der örtlichen
Presse aber beim Public Vie-
wing ziemlich unfriedlich.
Nachdem ein „Fan“ meinte,
Feuerwerk in der Menschen-
menge anzünden zu müssen,
schritt die anwesende Polizei
hart, nach Ansicht einiger An-
wesender viel zu hart, ein. Von
brutaler Gewalt und rück-
sichtslosem Vorgehen der an-
wesenden Polizisten auch ge-
gen unbeteiligte Zuschauer
war in der lokalen Presse zu le-
sen.

Knochenbrüche, Schürf- und
Platzwunden, Schläge, Tritte
und Beleidigungen von Poli-
zeibeamten sind zwar sicher-
lich nicht die Regel, aber lei-
der mittlerweile viel zu häufig
wiederkehrender Bestandteil
von Polizeieinsätzen und un-
serer nachfolgenden Arbeit.

Geahndet werden solche
Übergriffe von Polizeibeam-
ten so gut wie nie. Kürzlich
veröffentlichte Amnesty Inter-
national einen Bericht, wo-
nach in der Stadt Berlin im
Jahr 2008 insgesamt 636 Er-
mittlungsverfahren gegen Po-
lizeibeamte wegen Körperver-
letzung im Amt geführt wur-
den, 615 dieser Verfahren wur-
den bereits von der Staatsan-
waltschaft eingestellt, verur-
teilt wurde nicht einer. Der
Hinweis auf den „harten Job“
der Polizisten und die angeb-
lich ständig steigende Gewalt-
bereitschaft des „Gewalttä-
ters“ ist zur Entschuldigung
polizeilicher Gewalt denkbar
ungeeignet. Es muss im Inter-
esse der ehrbaren und verant-

wortungsbewussten Polizis-
ten liegen, hier den Finger
selbst in die Wunde zu legen.
Auch bei der Polizei gibt es –
wie leider überall – Menschen
die Spaß daran haben, „mal
hinzulangen“ oder die mit der
ihnen verliehenen Macht
nicht umgehen können.

Aber erst durch verständnis-
volle Reaktionen in der Öffent-
lichkeit bildet sich der unseli-
ge Korpsgeist innerhalb von
Polizei und Justiz, der zu der-
art abstrusen Ergebnissen
führt, wie ich sie in einem ei-
genen Mandat erleben mus-
ste:

Nachdem mein Mandant
nach einem Polizeieinsatz im
Zusammenhang mit einer
Trunkenheitsfahrt eine gebro-
chene Nase, diverse Platz-
und Schürfwunden und einen
Kapselriss im Fingergelenk
vorzuweisen hatte, erstatte-
ten wir gegen die festneh-
menden Polizisten Strafanzei-
ge. Die beschuldigten Beam-
ten wurden von Polizei und
Staatsanwaltschaft von Be-
ginn an intensiv an den ge-
gen sie selbst gerichteten Er-
mittlungen beteiligt. Die
Staatsanwaltschaft stellte das
Verfahren dann auch umge-
hend mit folgender Begrün-
dung ein:

Zwar seien die beschuldigten
Polizeibeamten noch nicht
vernommen worden, es seien
aber hypothetische entlasten-
de Aussagen der Polizeibeam-
ten denkbar, die – wenn sie
denn so von den Polizisten kä-
men – nicht zu widerlegen
wären. 
Ein Staatsanwalt, der sich Ali-
bis für Beschuldigte ausdenkt,
die er anschließend nicht ein-
mal überprüft, ist mir vorher
jedenfalls noch nie begeg-
net… . Das ist auch ganz gut
so, denn er würde mich auf
Dauer wohl arbeitslos ma-
chen!

Rechtsanwalt Moritz E. Peters,
Fachanwalt für Strafrecht
Rechtsanwälte
Peters & Szarvasy,
Krischerstraße 22
40789 Monheim am Rhein. n

Wenn Grüne blau schlagen...



Wassergymnastik
und Gesundheit

„Bewegung, das wissen inzwi-
schen viele Menschen, ist ein
ganz wichtiger Baustein bei der
Erhaltung der Gesundheit.“ Da-
bei haben Forscher herausge-
funden, dass Kraft- und Ausdau-
ertraining nicht nur Verbesse-
rungen für die körperliche Fit-
ness bewirken, sondern durch
den Aufbau neuer Nervenzellen
auch die geistige Fitness positiv
beeinflussen. Bisher empfahlen
Ärzte körperliche Aktivität meist
nur als Vorbeugung. Doch seit
kurzem kommt Bewegung in die
Medizin. Psychiater, Onkologen,
Orthopäden, Demenzforscher
und Kardiologen erkennen: Den
Körper in Gang zu setzen, hilft
Menschen auch dann, wenn sie
längst krank sind. Ohne Bewe-
gung herrscht im Körper Aus-
nahmezustand, biochemische
Kreisläufe stocken, der Stoff-
wechsel verlangsamt sich, neigt
eher zu Missmut usw... Im Kin-
des- und Jugendalter, auch noch
als junge Erwachsene können
wir uns die Sportarten noch
nach Neigung und Talent aussu-
chen. Sobald aber der Körper al-
tersbedingt nachlässt oder nach
Verletzungen der Körper noch
beeinträchtigt ist, lernen wir das
Wasser und deren Qualitäten
schätzen. Die Wassergymnastik
hat genügend Varianten, so dass
jeder – Schwimmer oder Nicht-
schwimmer – eine Möglichkeit
findet, Kraft, Ausdauer, Beweg-
lichkeit, Koordination und Flexi-
bilität zu trainieren. Vorteile der
Übungen im Wasser sind das ge-
ringe Verletzungsrisiko, die
Schwerelosigkeit, die Entlastung
der Gelenke und das schmerzar-
me und schmerzfreie Bewegen. 

Schwimmen zu können,
ist für alle Kinder wichtig

In Deutschland können dies im-
mer weniger Kinder. Aus diesem
Grund hat sich das mona mare
zur Aufgabe gemacht, Kinder
schon frühzeitig mit dem Ele-
ment Wasser in Berührung zu
bringen. Das mona mare bietet
Schwimmen für Kinder von vier
Monaten bis zehn Jahren an. El-

tern und Großeltern können viel
zur Wassergewöhnung eines
Kindes beitragen. Regelmäßige
Besuche im Wasser, die spiele-
risch gestaltet werden, machen
sicherlich Erwachsenen und Kin-
dern Spaß. Kleine Kinder lernen
besonders durch Nachahmen.
Eltern und Großeltern sind dabei
im Umgang mit dem Wasser im-
mer ein Vorbild. Jedes Kind
macht unterschiedliche Entwick-
lungsschritte, ist ein kleiner
Draufgänger oder eher vorsich-
tig. Deshalb ist Geduld und Spaß
im Umgang mit dem Wasser
wichtig. Ein Anfänger-Schwimm-
kurs ist sinnvoll, wenn ein Kind
fünf Jahre alt ist, tauchen kann,
im Wasser gleitet und ins Wasser
springt. Über die Wahl des er-
sten Schwimmstils ist man in
Fachkreisen unterschiedlicher
Meinung. „Hundepaddeln“ dient
dem Überleben und führt
schnell zum Kraulschwimmen.
Die Technik dieses Schwimmstils
ist relativ einfach erlernbar, trotz-
dem wünschen sich viele Eltern
eher das anspruchsvollere Brust-
schwimmen, da das Kind dabei
den Kopf über Wasser halten
kann.

Schwimmkurse
Wassergewöhnung und Spaß

für Säuglinge und Kleinkinder 

Spaß im Wasser und die Förde-
rung der Bewegung stehen im-
mer im Vordergrund des Baby-
schwimmens. Die Eltern erler-
nen wichtige und vor allem si-
chere Griffe und Haltetechniken.
Sie sehen, wie ihr Baby die gro-
ße Bewegungsmöglichkeit im
Wasser ausnutzt. Durch das ge-
meinsame Erleben und den in-
tensiven Körperkontakt wird die
innige Beziehung zwischen Ba-
by und Eltern gefördert. Baby-
schwimmen dient der gesunden
Gesamtentwicklung des Kindes,
der Förderung einer kräftigen
Muskulatur, einer guten Koordi-
nation, eines starken Immunsys-
tems und der Freude am Me-
dium Wasser. Alle gesunden, al-
tersgemäß entwickelten Kinder
ab dem fünften Lebensmonat
können teilnehmen. Ergänzen
Sie den Tag und probieren Sie
freitags von 10 Uhr bis 13 Uhr
die Baby-Sauna.
Das mona mare-Team freut sich
auf Ihren Besuch. n
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Schwimmen Sie sich gesund
Vielfältiges Angebot im mona mare für Jung und Alt

Die Baby-Sauna.

Schwimmen – gut für Körper und Seele. Fotos (2): mona mare

Mo.Ki, das Netzwerk Mon-
heim für Kinder, freut sich
über die stete Hilfs- und Spen-
denbereitschaft vieler Bürge-
rinnen und Bürger, von Orga-
nisationen aller Art und Unter-
nehmen. „Ein gutes Beispiel
für die vielfältige Unterstüt-
zung ist der nächste Monhei-
mer Kinder-Tag, der am 5.
September von 11 bis 17 Uhr
im Park an der Kapellenstraße
stattfindet“, berichtet Mo.Ki-
Koordinatorin Inge Nowak.
Dann verkaufen ehrenamtli-
che Helfer wieder gespende-
ten Kuchen zu familienfreund-
lichen Preisen - das Stück zu
fünfzig Cent. Eine Tasse Kaffee
kostet ebenfalls nur fünfzig
Cent. Ein besonderes Lob
spricht Nowak dem Seniorin-
nen- und Seniorenbeirat aus:
„Seine Mitglieder sind das
ganze Jahr für uns da, ob bei
Veranstaltungen oder als Vor-
lesepaten - und nicht zuletzt
an der großen Kuchentheke
des Mo.Ki-Cafés beim Kinder-
Tag.“
Aufgrund hoher Besucherzah-
len und der günstigen Preise
reichen die Kuchenspenden
oft nicht bis zum Schluss. Des-
halb die Bitte von Inge No-
wak: „Bringt uns noch mehr
Kuchen! Abgabe beim Kinder-
Tag am Sonntag, den 5. Sep-
tember, von 10 bis 14 Uhr am
Mo.Ki-Stand nahe des Spiel-
platzes.“ Der Erlös fließt in die
Ausstellung „Entdecke die
Welt der Ernährung“, die 2011
wieder Kindertagesstätten
und Grundschulen kostenlos
angeboten wird.
Sechs Stunden Programm für
Kinder, Eltern und die ganze
Familie - das bietet der Mon-
heimer Kinder-Tag zum sieb-
ten Mal. „Und wie immer bei
freiem Eintritt", meint Koordi-
nator Günther Serafin von der
städtischen Jugendförderung.
Im Park an der Kapellenstraße
präsentieren sich mehr als
vierzig Träger und Akteure der
Kinder- und Jugendarbeit aus
dem gesamten Stadtgebiet
mit Information, Aktion und
Unterhaltung. Damit genug
Platz für alles ist, ist die Kapel-
lenstraße zwischen Graben-
und Turmstraße von 8 bis 18

Uhr für den Autoverkehr ge-
sperrt.
Aus dem Angebot: Bauspiel-
platz, Kistenklettern, Stock-
brotbacken, Kettcar-Parcours,
Skaten und Streetball auf der
abgesperrten Kapellenstraße,
Drehleiter und andere Fahr-
zeuge der Feuerwehr, der Poli-
zei, der Hilfsverbände, Ret-
tungsboot der DLRG und Bus
der Bahnen der Stadt Mon-
heim. Auf der Freilichtbühne
läuft ebenfalls von 11 bis 17
Uhr ein bunt gemischtes Mu-
sik- und Tanzprogramm mit
Beiträgen aus der Monheimer
Kinder- und Jugendkultur.
Schulen, Vereine und andere
beteiligen sich daran. Um
13.15 Uhr ergreifen Bürger-
meister Daniel Zimmermann
und Jugendamtsleiterin An-
nette Berg das Wort. Im Park-
Café gibt es Speisen und Ge-
tränke zu kleinen Preisen.
Zum großen Kinderspielzeug-
Flohmarkt haben sich viele
private Anbieter gemeldet.
+++ Am Wochenende des 18.
und 19. September 2010 wird
in St. Dionysius in Monheim-
Baumberg an der von-Kette-
ler-Straße das alljährliche
Pfarrfest gefeiert. Geboten
werden neben einem Trödel-
markt, Spielen für Groß und
Klein natürlich auch Kulinari-
sches und Getränke, eine Ol-
die-Party sowie Informatio-
nen über das Gemeindeleben.
+++ Am Montag, den 23. Au-
gust, wurde auf der Dormage-
ner Rheinseite an der Fährsta-
tion Piwipp ein in Düsseldorf
ausrangierter Steiger mit
Schwertransportern angelie-
fert – ein Geschenk des Düs-
seldorfer Oberbürgermeisters
Dirk Elbers. Er soll im Oktober
zu Wasser gelassen werden.
2011 soll der bis 1977 existen-
te Fährverkehr zwischen Mon-
heim und Dormagen wieder
aufgenommen werden. Zur
Wiederbelebung dieser histo-
rischen Fährverbindung hat
sich ein rheinübergreifender
Verein Piwipper Böötchen
e.V. formiert. Der Verein ver-
folgt ausschließlich gemein-
nützige Zwecke.

n

News-Ticker + + + News-Ticker
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Drittes Rhein-Rock-Festival auf der Bürgerwiese
Auf zwei Bühnen präsentieren sich am 11. September zehn Newcomerbands

Zum dritten Mal nach 2004
und 2006 wird es in diesem
Jahr am 11. September wieder
das Rhein-Rock-Festival auf
der Bürgerwiese geben. Mit
Unterstützung des Kinder-
und Jugendrings, der Sparkas-
senstiftung und zahlreicher
Sponsoren haben die Organi-
satoren wieder Newcomer-
bands aus der Region und aus
ganz Deutschland nach Mon-
heim eingeladen.

Open-Air-Konzert

Seit einige Teamer der Teiloffe-
nen Tür (TOT) der Baumberger
Kirchengemeinde 2004 die Idee
hatten, ein Open-Air-Konzert zu
organisieren, ist auch Sven Schu-
hen schon mit dabei: „Mit der
Unterstützung des Kinder- und
Jugendrings und Geld aus der
Sparkassenstiftung konnten wie
damals das erste Rhein-Rock auf-
ziehen, zu dem etwa 400 bis 450
Besucher kamen“, erzählt der
ausgebildete Veranstaltungs-
techniker. Die Zahl der Besucher
stieg, bei der zweiten Ausgabe
des Rhein-Rock konnten sich die
Organisatoren schon über 800
zahlende Besucher freuen. Den-
noch: Ohne finanzielle Unter-
stützung trägt sich das Festival
nicht. „2008 musste das ur-
sprünglich für alle zwei Jahre ge-
dachte Festival ausfallen“, sagt
Sven. Ohne das Geld aus der
Sparkassenstiftung, das für 2010
wieder genehmigt wurde, lief
nichts. Nach der Zwangspause
präsentiert sich das Festival mit
elf Bands und einer zusätzlichen
Bühne, die vom Sojus 7 betreut
wird. „Das schafft Erleichterung
in den Umbaupausen“, erklärt

Sven Schuhen. Nicht die einzige
Arbeit, die hinter den Kulissen
geschafft werden muss. Etwa 50
bis 60 freiwillige Helfer werden
beim Auf- und Abbau der Büh-
nen, als Ordner, an Getränkes-
tänden und beim Catering zum
Einsatz kommen. Geld gibt es
dafür nicht, neben zahlreichen
Sponsoren ist auch das ein
Grund, warum der Eintrittspreis
seit 2004 konstant gehalten wer-
den konnte. Auch dieses Jahr
wird die Eintrittskarte im Vorver-
kauf 9,50 Euro und an der
Abendkasse 12 Euro kosten. Die
Veranstalter hoffen erstmals auf
eine vierstellige Besucherzahl.
Dabei wird das Wetter eventuell
entscheidend sein: „Etwa ein
Drittel der Karten wird an der
Abendkasse verkauft“, sagt Sven. 
Die Headliner von Peilomat ha-
ben sich im Kölner Raum bereits
einen Namen gemacht. Seit
2004 spielen die drei schnellen

Rock mit deutschen Texten und
haben nach ihrem Debütalbum
(Großstadtkinder) und etwa 300
Live-Auftritten die Arbeit am
zweiten Album aufgenommen.
Kostproben gibt es auf der Inter-
netseite www.peilomat.com. Die
eigene Beschreibung ihrer Mu-
sik passt zu einem gelungenen
Rock-Open-Air: „Gitarre, Bass,
Schlagzeug. Mitsingen, tanzen
und von der Bühne springen.
Und Du mittendrin. Sei dabei!“
Aus der Region Monheim/Lan-
genfeld/Düsseldorf werden In-
solvänt („Wurst für die Welt“),
Epilirium, Pregnant (die mit ih-
rem Skapunk 2006 schon dabei
waren), Sounds of the Drain und
Daily Peace Project dabei sein.
Die Bands bewarben sich via
Internet mit Bildern und Demo-
Aufnahmen bei den Veranstal-
tern. Eine Band konnte sich den
Platz im Line-Up bei einem
Band-Contest im Sojus 7 erspie-

len: Phyria aus Krefeld gewan-
nen vor 200 Zuschauern die
Wildcard. Etwas weiter ist die An-
reise für Dog Eared Pages (DEP),

die aus Kiel nach Monheim kom-
men und ihren Pop mit deut-
schen Texten spielen (www.dep-
online.de). Revolving Door, The
Spoilt und Destination Anywhe-
re runden die Liste der Bands ab.
Informationen über die Bands
Anmeldungen für freiwillige Hel-
fer gibt es auf der Internetseite
der Veranstalter, www.rhein-
rock.de.

Ticketverkauf

Einlass wird an der Baumberger
Bürgerwiese dieses Jahr bereits
um 13 Uhr sein. Ab 14 werden
die Bands auftreten und auf den
zwei Bühnen insgesamt circa
acht Stunden spielen. Tickets
sind unter anderem erhältlich
bei Marke Monheim, Alte Schul-
straße 35, 40789 Monheim,
02173-276444, www.marke-
monheim.de, Mo. - Fr. 9 - 13 / 15 -
18:30 Uhr + Sa. 10 - 13 Uhr n

Monheimer lokal

Rock auf der Baumberger Bürgerwiese: Das Organisationsteam hofft, die Schallmauer von 1000 Besuchern zu
durchbrechen. Fotos (3): Veranstalter

Revolving Door aus Thüringen haben als Schülerband angefangen und mittlerweile über 300 Gigs
gespielt.

Die Headliner von Peilomat: Die Band, deren Namen sich an Sänger und Gitarrist Florian Peil anlehnt,
arbeitet an ihrem zweiten Album.

- Reparatur aller Fabrikate

- Unfallreparatur

- Autoglasreparatur

- Reifendienst

- Klimaanlagen-Service

- Fehlerdiagnose

- Kfz-Elektrik/Elektronik

- Standheizung Kundendienst

- Inspektion/Wartung mit Mobilitätsgarantie

- Hauptuntersuchung/

Abgasuntersuchung (HU/AU)

Autohaus Neumann
Robert-Bosch-Str. 8a � 40789 Monheim

Telefon 02173/65162

www.ah-neumann.de � info@ah-neumann.de
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Toller Start für unser neues Nachrichtenportal!
Hier gibt es Fragen und Antworten zu unserer neuen Webpräsenz

Wir sind begeistert! Unser
neues Nachrichtenportal
www.stadtmagazin-online.de
legte einen Bombenstart hin.
Bereits im ersten Monat (Juli
2010) hatten wir sage und
schreibe mehr als 20 000 Sei-
tenaufrufe – trotz Ferienzeit,
Fußball-WM und Hitzewelle.
Auch die Resonanz war durch-
weg positiv – die „kritischste“
Äußerung war da noch: „Die
Seiten finde ich eigentlich
ganz gut.“ Oft hatten wir in Sa-
chen Aktualität die Nase vorne.
Ob Wirtschaftspolitik oder Re-
sultate von Sportfreunden und
FCM – wir sind stets am Puls
der Zeit!
Hier einige Fragen von Lesern,
die wir Ihnen gerne beantwor-
ten möchten:

Gibt es eine Möglichkeit, alle
von Ihnen eingestellten Artikel
in sortierter Form zu finden?
Selbstverständlich: Gehen Sie
auf unser Newsarchiv unten, hier
finden Sie alle Artikel aus allen
Bereichen chronologisch sortiert
– der aktuellste Artikel steht
oben!
Wieso bleiben die großen, auf

manchen Seiten auch wech-
selnden Fotos über einige Ta-
ge oben auf den Seiten ste-
hen?
Nun, diese Artikel sind unsere so-
genannten Topnews. Diese Nach-
richten lassen wir bewusst einige
Tage in oberster Reihe stehen,
damit auch Nutzer, die mal einen
Tag oder auch ein paar Tage

nicht auf unsere Seiten schauen,
über die aktuellen Topereignisse
bei Aufruf unserer Seiten sofort
informiert werden. Auch lohnt es
sich, alle Rubriken (Sport, Politik
usw.) einmal anzuklicken, denn
zuweilen findet man hier auch
mal Topnews, die man auf der
Startseite nicht findet! Und: Auch
wenn die Topnews in der Regel
einige Tage in den oberen Fel-
dern der Seiten zu finden sind,
sollten Sie möglichst täglich mal
bei uns vorbeischauen. Wieso?
Ganz einfach: Siehe unsere näch-
ste Frage…

Aktualisiert das Stadtmagazin
täglich seine Seiten?
Bisher haben wir seit dem Start
täglich aktualisiert, auch am Wo-
chenende, so soll es auch zukünf-
tig bleiben. Innerhalb der eben
erwähnten Topnews findet sich
an nicht wenigen Tagen auch ei-
ne am Tage Ihres Seitenaufrufs
aktuell eingestellte Nachricht, zu-
weilen sind es sogar mehrere.
Unterhalb dieser Topnews finden
Sie in aller Regel auch mehrere
tagesaktuell eingestellte Beiträ-

ge, die Beiträge unter den Top-
news sind chronologisch geord-
net nach Einstellungsdatum/-
zeit. Ruft man unsere Startseite
stadtmagazin-online.de auf, hat
man bei einem Blick auf die obe-
ren Reihen rasch alle in den letz-
ten Stunden neu eingestellten
Artikel aus allen Bereichen und
Orten vor Augen. Übrigens gibt
es keine festen Uhrzeiten, zu de-
nen wir aktualisieren, wir sind da
flexibel.

Wie kann ich mir auf dem
schnellstmöglichen Wege die
einzelnen Artikel komplett an-
zeigen lassen?
Ganz einfach: Nur das Foto des
jeweiligen Beitrags, von dem
man zunächst nur Überschrift
und Einleitung lesen kann, ankli-
cken, schon wird der komplette
Artikel angezeigt! Auch mit ei-
nem Klick auf das meist orange-
farbene Wort „mehr“ ist man
schnell dort, wo man hin will.

Kann ich die Fotos vergrö-
ßern?
Klar: Klicken Sie einfach das klei-

ne Foto eines einzelnen Artikels
an - und schon vergrößert es
sich.

Gibt es Gewinnspiele, Umfra-
gen, Newsletter?
Gewinnspiele gibt/gab es be-
reits. Newsletter und Umfragen
sind in Planung, sie werden im
Bereich SERVICE zu finden sein.

Kann ich mir vergangene Aus-
gaben des Printmagazins an-
schauen?
Ja, im Bereich SERVICE finden Sie
unter STADTMAGAZIN die Ausga-
ben seit Januar 2010 – aus Mon-
heim und Langenfeld!

Was finde ich unter der Rubrik
„Regional“?
Hier findet man Beiträge, die so-
wohl Monheim als auch Langen-
feld betreffen – zudem Infos aus
dem Kreis Mettmann, aus Lever-
kusen und Düsseldorf, in weni-
gen Fällen auch mal aus anderen
Gemeinden der Metropolregion
Rhein-Ruhr. Auch gibt es hier
topaktuelle Berichte über die Ki-
cker von Bayer 04 und Fortuna
Düsseldorf.

Ich interessiere mich eigent-
lich nur für die Monheimer Be-
richte. Was muss ich tun?
Rechts oben auf allen Seiten kön-
nen Sie die Stadt Monheim aus-
wählen, zuweilen sollten Sie aber
auch mal unter „Regional“ schau-
en, denn hier gibt es auch immer
mal wieder Artikel, die – aber
eben nicht nur – die Gänseliesel-
stadt betreffen.

Es fällt auf, das es keine Werbe -
banner auf den Seiten gibt.
Hat das einen Grund?
Ja, da im Internet nach Zugriffs-
und nicht nach Auflagenzahlen
gefragt wird, können wir den In-
serenten erst nach einigen Wo-
chen seriöse Zahlen nennen.

(FRANK STRAUB) n

Die großen Topnews-Fotos bleiben in der Regel mehrere Tage oben stehen. Um den Artikel zu lesen, brauchen Sie nur auf
das zu Bild klicken. Foto: Hildebrandt

„Herzlichen Glückwunsch zu
dem gelungenen Internet-
Auftritt des Monheimer Stadt-
magazins. Haben Sie doch da-
durch die Möglichkeit, viel ak-
tueller über Monheim zu be-
richten.“
Bernd-M. Wehner, KKV-Orts-
gemeinschaft Monheim am
Rhein

„Sehr schön! Sehr übersicht-
lich, informativ und die Bilder
sind toll!! Herzlichen Glück-
wunsch!“
Petra Mackenbrock, städti-
sche Wirtschaftsförderung

„Ihre Internetseiten sind gut
strukturiert und bauen sich
schnell auf, insofern gelun-
gen.“
Marcus Hünnebeck, in Mon-
heim-Baumberg wohnhaf-
ter Autor

„Ich gratuliere dem Stadtma-
gazin sehr herzlich zu dem
wirklich gelungenen, moder-
nen Webauftritt. Die vielfälti-
gen Informationen aus sehr
unterschiedlichen, breit ange-
legten Themenbereichen sind
grafisch gut aufgemacht und
angesichts der Kategoriebil-
dung und Scrollfelder leicht
zu finden.“
Bernhard Ibold, Kreistags-
fraktionschef Bündnis 90 /
Die Grünen Kreis Mettmann

„Dem Stadtmagazin-Team ein
großes Kompliment. Tolle
Home page - umfangreich
und vor allem sehr aktuell.
Klasse!“
Benjamin Kenzler, Ratsherr
Die Linke im Rat der Stadt
Monheim n

Stimmen zum Webauftritt

Auch die durch viele Medien
(WDR, Express usw.) bekann-
ten Tierschützer der „Aktions-
gemeinschaft für Tiere Langen-

feld- Monheim“ lobten unsere
Website: „Als erstes hat nun
das Stadtmagazin online über
die restlichen 26 Tiere und ihre

Not wegen der großen Hitze
berichtet“, hieß es im Juli auf
dem Blog der AGT
(www.agtiere.blogspot.com).n

Lob von der Aktionsgemeinschaft für Tiere



Stadtmagazin 09/2010··15

Monheimer lokal

+  +  +  Täglich aktuelle Nachrichten im Netz unter: www.stadtmagazin-online.de  +  +  +

Endlich ist so weit und die
neue Spielzeit von Marke
Monheim beginnt. Mit Tanz,
Musik, Comedy, Kinderthea-
ter und einer Kunstausstel-
lung wird der Herbst be-
stimmt nicht langweilig.

Getanzt und gefeiert wird am
Donnerstag, den 2. September,
dann laden der Seniorinnen-
und Seniorenbeirat Monheim
am Rhein und Marke Monheim
e. V. zum beliebten „Tanztee“
ins Bürgerhaus Baumberg ein.
Auf Wunsch der Besucher sorgt
auch in diesem Jahr die Band
„C’est la VIE“ für beste Stim-
mung. Die Veranstaltung be-
ginnt um 14:30 Uhr und kostet
9,00 € pro Person inkl. Kaffee
und Kuchen.

Zwei Tage später, am 4. Sep-
tember um 20:00 Uhr, gastiert
Jörg Knör im Bürgerhaus Baum-
berg. Jörg Knör, der Entertainer
unter den Comedians, jongliert
in seinem aktuellen Programm
„Alles nur Show!“ mit allem, was
auf der Bühne Wirkung hat: Ko-
mik, Musik, Parodie und blitz-
schnellen Karikaturen. Tickets
gibt es zum Preis von 18 € im
Vorverkauf und 21 € an der
Abendkasse. 

Unter dem Titel „Farbgeschnet-
zeltes“ findet vom 10. bis 12.
September im Schelmenturm
eine Ausstellung des Langenfel-
der Künstlers Ivan Beslic statt.
Unter dem Motto „Diese Welt ist
grau genug, fang an, sie bunt zu
sehen!“ präsentiert er seine far-
benfrohen Bilder. Die Ausstel-
lung ist Freitag von 16-21 Uhr
und Samstag/Sonntag von 11-

17 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist
frei. 

Am Sonntag, den 12. Sep -
tember, findet ab 16 Uhr das 1.
Monheimer Gartenkonzert
statt. Die Idee: Eine Privatperson
stellt ihren Garten für ein öffent-
liches Konzert zur Verfügung, so
haben die Monheimer die Mög-
lichkeit, die Gartenvielfalt ihrer
Stadt kennen zu lernen. Familie
Drösser macht den Auftakt und
öffnet ihren Garten an der Alten
Schulstraße 16 für Sergej Prokof-
jevs „Peter und der Wolf“. Erzählt
wird das musikalische Märchen
von Emil Drösser; das Kammer-
Ensemble spielt unter der Lei-
tung von Oliver Drechsel. Im An-
schluss singt Dieter Hagen be-
kannte Lieder und Arien, beglei-
tet wird er am Klavier von Oliver
Drechsel. Tickets sind zum Preis
von 15 € (erm. 8 €) erhältlich. 

Das „Spirit of Louis Armstrong
Trio” eröffnet am Freitag, den
17. September um 20:00 Uhr,
die Jazz im Turm-Saison. Das
Trio nimmt sein Publikum im
Schelmenturm mit auf die Reise
in die Welt des unvergesslichen
Louis Armstrong. Karten sind
zum Preis von 12 € / 10 € / 5 €
erhältlich. 

Sascha Korf, ein Geheimtipp
der Comedy-Szene, gastiert am
18. September um 20:00 Uhr
im Bürgerhaus Baumberg. Ob
Pantomime, Zauberei, Jonglage
oder a cappella: Tausendsascha
kann sie alle. Ein Frontalangriff
auf das Zwerchfell ist garantiert.
Tickets gibt es zum Preis von 16
€ im Vorverkauf und 19 € an der
Abendkasse. 

Kleine Theaterfreunde können
sich auf den 22. und 23. Sep-
tember freuen. Denn dann fin-
det am Mittwoch im Bürgerhaus
Baumberg und am Donnerstag
in der VHS Monheim ein Kinder-
lieder-Mitmach-Stück statt. Be-
ginn ist jeweils um 10:00 und
15:00 Uhr. „Der Krachmacher“
trifft auf seiner musikalischen
Reise viele bunte Vögel, die er
alle zum Singen und Musizieren
einlädt. Kinder zahlen 3 € und
Erwachsene 4,50 € Eintritt.

„Generation 1810“ – so lautet
das Programm des Düsseldorfer
Pianisten Tobias Koch. Für mu-
sikalische Entdeckungen und
Überraschungen ist am 26. Sep-
tember um 19:00 Uhr im Schel-
menturm ganz gewiss gesorgt,
wenn eine Zeit lebendig wird, in
der eine ganze Generation Kom-
ponisten in die Romantik auf-
brach. Karten sind zum Preis
von 12 € / 10 € / 5 € erhältlich. 

Der 2. Oktober wird „Zum Brül-
len komisch“, denn dann gas-
tiert Ausbilder Schmidt mit sei-
nem aktuellen Programm in der
Aula am Berliner Ring. Um 20:00
Uhr heißt es „Reden ist luschig,
brüllen ist Gold“. Tickets kosten
17 € im Vorverkauf und 20 € an
der Abendkasse. 

Infos

Weitere Auskünfte und Tickets
zu allen Veranstaltungen gibt es
bei Marke Monheim e. V., Alte
Schulstraße 35, telefonisch un-
ter: 02173-276444 und an allen
NRW-Vorverkaufsstellen. n

02. September 2010
14:30 Uhr
Bürgerhaus Baumberg
Kultur am Nachmittag
„Tanztee“
Mit der Band „C’est la VIE“

04. September 2010
20:00 Uhr
Bürgerhaus Baumberg
Comedy
Jörg Knör
„Alles nur Show!“

10.-12. September 2010
Fr. 16:00-21:00 Uhr
Schelmenturm
Sa./So. 11:00-17:00 Uhr
Kunstausstellung von
Ivan Beslic
„Farbgeschnetzeltes“

12. September 2010
16:00 Uhr
Fam. Drössers Garten,
Alte Schulstraße 16
1. Monheimer
Gartenkonzert
„Peter und der Wolf“
von Sergej Prokofjev

17. September 2010
20:00 Uhr
Schelmenturm
Jazz im Turm
Spirit of Louis Armstrong
Trio 

18. September 2010
20:00 Uhr
Bürgerhaus Baumberg
Comedy
Sascha Korf
„Tausendsascha“

22. September 2010
10:00 und 15:00 Uhr
Bürgerhaus Baumberg
Kindertheater
Lila Lindwurm Theater 
„Der Krachmacher“

23. September 2010
10:00 und 15:00 Uhr
VHS Monheim
Kindertheater
Lila Lindwurm Theater 
„Der Krachmacher“

26. September 2010
19:00 Uhr
Schelmenturm
Kammerkonzert
Tobias Koch
„Generation 1810“

02. Oktober 2010
20:00 Uhr
Aula am Berliner Ring
Ausbilder Schmidt
„Zum Brüllen komisch“

Programmübersicht

Weitere Infos bei Marke Monheim e.V.

Alte Schulstraße 35 · Telefon (02173) 276-444
www.marke-monheim.de · info@marke-monheim.de

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. von 9 - 13 und 15 - 1830

Sa. von 10 - 13 Uhr · Mi. nachmittags geschlossen

„Sascha Korf”: 18. September. „Zum Brüllen komisch”: 2. Oktober.

Fotos (3): Veranstalter

+ + + + + Marke Monheim e.V. präsentiert + + + + +
Reservierungen unter Telefon 02173/ 276-444 · Internet: www.marke-monheim.de

„Der Krachmacher”: 22. und 23.
September.
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„ImmobilienTag“ im MarktKarree
Überblick über den heimischen Markt

Am Sonntag, den 19.09.2010,
findet von 11 bis 17 Uhr in der
Mall des MarktKarrees Lan-
genfeld erstmalig der Herbst-
„ImmobilienTag“ Langenfeld
statt. Bislang war dieser „Im-
mobilienTag“ der Hauptstelle
der Stadt-Sparkasse Langen-
feld vorbehalten.

Im Herzen der Stadt

Damit erhält die Immobilien-
branche Langenfelds (Makler,
Bauträger, Sparkasse, Banken
etc.) die Möglichkeit, Gebraucht-
und Neubauimmobilien, Häuser,
Wohnungen und Grundstücke
sowie die dazugehörigen Finan-
zierungsangebote auf banken-
neutralem Boden im MarktKar-
ree Langenfeld, zentral im Her-
zen der Stadt gelegen, einem
Publikum zu präsentieren, das
gezielt auf der Suche nach
Wohneigentum und Baugrund-
stücken ist. Auch Unternehmen
des Energiesegments erhalten
die Möglichkeit, ihr Angebots-
spektrum – zum Beispiel Solar-

anlagen, Wärmepumpen, Wär-
medämmung oder Energiebera-
tung - zu präsentieren, denn
Energie und ihre ressourcen-
und kostenschonende Nutzung
gewinnen für Immobilieneigen-
tümer und -suchende sowie im
Bereich der Sanierung/Moderni-
sierung immer mehr an Bedeu-
tung. Seit vielen Jahren veran-
staltet die Leichlinger Ischer-
land-Eventagentur „Immobilien-
Tage“ in zahlreichen Städten. Bei
diesem Messekonzept werden
dem Veranstalter zufolge Anbie-
ter und Zielgruppe konzentriert
zusammengeführt. Die Veran-
stalter kündigen an: „Sie finden
auf unseren Messen keine Han-
delsbetriebe wie Hausrat, Trödel
oder Ähnliches, die die Zielgrup-
pe verwässern und die soge-
nannten ´Seher´ oder ´Kugel-
schreibersammler´ anziehen. Un-
ser Motto lautet: Klasse statt
Masse.“ 

Vorteile

Vier wichtige Vorteile für den Be-

sucher gegenüber ähnlichen
Messekonzepten nennt die
Agentur:

a) bankenneutrales Forum oh-
ne Finanzierungsgebunden-
heit,

b) einen schnellen Überblick
über den heimischen Immo-
bilienmarkt,

c) freien Eintritt für Erwachsene
und Kinder,

d) Betreuung der kleinen Messe-
besucher durch eine erfahre-
ne Kindererzieherin.

Überblick

Die Agentur verspricht: „Bei den
ImmobilienTagen können Sie
sich schnell und ganz unver-
bindlich einen Überblick über
den lokalen und regionalen Im-
mobilienmarkt verschaffen. Die
Aussteller gehören (fast) aus-
schließlich der Immobilienbran-
che an.“ Zudem: „Zuliefernde
Branchen aus dem energieein-
sparenden Sektor, aus den Berei-
chen Kamine, Photovoltaik, Por-
tas, Heim und Haus, RSD Syste-
me ergänzen die Ausstellung. So
sind zunehmend auch die ört-
lichen Energieversorger bei un-
seren Messen mit dabei.“ 

Furthmann und Zeibig

Zu den Ausstellern gehört die
Furthmann Massivhaus GmbH –
sie ist ein Bauträgerunterneh-
men aus Langenfeld und hat
sich seit mehr als 15 Jahren auf
die Erstellung und den Verkauf
von hochwertigen Einfamilien-
häusern und Eigentumswoh-
nungen spezialisiert. Derzeit ar-
beitet die Firma an einem neuen
Bauvorhaben an der Nordstraße
in Hilden, das beim Immobilien-
Tag präsentiert wird: Das Objekt
besticht durch ein ruhiges und

zentrumsnah gelegenes Park-
grundstück, es weist darüber
hinaus insgesamt drei Mehrfami-
lienhäuser mit Tiefgarage, alten
Baumbestand, helle, lichtdurch-
flutete Wohnungen mit schönen
und großzügigen Grundrissen
aus. Die Firma Zeibig Bauträger
GmbH, ebenfalls im MarktKarree
dabei, veräußert zurzeit baureife
und erschlossene Baugrundstü-
cke für freistehende Einfamilien-
häuser in Wiescheid und somit
an erster Adresse von Langen-
feld. Den Hochbau können die
Bauherren mit den Partnern ih-
rer Wahl selbst gestalten. Eine
Architektenbindung besteht
nicht. „Wenn die Erschließung,
Begrünung und die parkähnli-
che Grünfläche im Herzen unse-
res Baugebietes komplett fertig

gestellt sind", sagt Horst Juhl,
Geschäftsführer der GmbH aus
Langenfeld, „dann wird ein noch
attraktiveres Wohnumfeld ent-
stehen. in dem sich die Men-
schen heimisch fühlen.“ Die er-
sten individuell geplanten Ei-
genheime streben dem Bezug
entgegen und das Quartier zeigt
mehr und mehr sein künftiges
Gesicht. Da überrascht die
Zwischenbilanz nicht. ,,Es sind
bereits fast 70 Prozent der
Grundstücke veräußert. Die Bau-
herren kommen“, so Katrin Zei-
big von Zeibig lmmobilien
GmbH, dem Vertriebspartner
des Bauträgers, „aus der näheren
Umgebung, aber auch Familien
aus Düsseldorf und Köln zieht es
nach Langenfeld.“

(FRANK STRAUB) n

Wir erstellen für Sie seit über 
2 Jahrzehnten schlüsselfertige 
und hochwertige 

Eigentumswohnungen
Einfamilienhäuser
Reihen- und Doppelhäuser

und übernehmen die Erschließung
von Baugrundstücken im Raum
Langenfeld und darüber hinaus.

Sie möchten eine Immobilie 
kaufen oder mieten?
Sie suchen ein Baugrundstück?

Sie möchten Ihre Immobilie verkau-
fen oder vermieten?

Wir beraten Sie gerne - bei allen
Fragen “rund um die Immobilie”.

Hotline 02173 / 90 61-70    www.zeibig-immobilien.de

Immobilien aus dem Hause ZEIBIG:

Immobilientag im Marktkarree: 

Wir präsentieren Ihnen Neubau- und

Gebrauchtimmobilien aus Langenfeld +

Umgebung. Sie sind herzlich eingeladen!

Telefon 0 21 73/101 370 
www.Furthmann.de 
Info@Furthmann.de 

Parc 
du 

Nord 

Auch auf der Messe vertreten: Bernhard Boettel vom
Holzmarkt Goebel aus Monheim. Foto: Hildebrandt

Hochwertige Eigentumswohnungen präsentiert die
Furthmann Massivhaus GmbH.

Grafik: Furthmann Massivhaus
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Holzmarkt Goebel: Rundum-Service aus einer Hand
Monheimer Traditionsunternehmen mit den neuesten Trends vom Bodenbelag bis zur Designtür

Holz gilt als das Baumaterial
der Zukunft. Dank seiner
Struktur ist es überaus stabil,
kann flexibel eingesetzt wer-
den und verfügt über ausge-
zeichnete Wärmedämmeigen-
schaften. Außerdem ist es ein
nachwachsender und heim-
ischer Rohstoff, der zudem ein
gesundes Raumklima schafft.
Ob Holz im Garten, für Wände,
Decken, Türen oder Treppen –
das Team vom Holzmarkt Goe-
bel, ansässig im Monheimer
Gewerbegebiet „Am Wald“,
bietet einen All-Inclusive-Ser-
vice aus einer Hand. Ein-, Um-
und Ausbau oder die Entsor-
gung alter Materialien – bei
den Holzprofis aus der Gänse-
lieselstadt bleiben keine Wün-
sche offen.

Für jeden Geschmack
und Geldbeutel

„Vom kostenlosen Aufmaß bis
zur termingerechten Ausfüh-
rung zum Festpreis – wir bieten
unseren Kunden ein Rundum-
sorglos-Paket“, erklärt Inhaber
und Geschäftsführer Bernhard
Boettel die Philosophie seines
Holzfachmarktes. Auch beschäf-
tigen die Holzexperten eigene
Schreiner und Monteure, die
nicht passende Teile beim Kun-
den auch schon mal in eine pass-
gerechte Form bringen können.
Zudem ist das Unternehmen aus
der Rheingemeinde immer am
Puls der Zeit, präsentiert seinen
Kunden die allerneuesten
Trends – vom einfachen Fichte-
Rauspund bis zur Glastür mit tol-
len Edelstahlbelägen ist für je-
den Geschmack und jede Geld-
börse etwas dabei. 

Türen und Böden

Wie man etwa mit Türen Räume
gestalten kann, das ist zu sehen
in der Ausstellung des Holzfach-

marktes in Monheim. Farben,
Holzarten oder Stilfragen – hier-
zu stehen die Mitarbeiter vom
Holzmarkt Goebel gerne mit Rat
und Tat zur Seite.  „Weißlack mit
klaren Linien ist der aktuelle
Renner in punkto Türen“, weiß
der Geschäftsführer zu berich-
ten. Weiter ausgebaut haben
Boettel und sein Team auch das
Angebot in Sachen Bodenbelä-
ge. Holzböden haben eine lange
Tradition, doch nie waren sie so
vielfältig und perfekt wie heute
– in Bezug auf Optik, Oberfläche
und Pflege, Material, Qualität
und Preis. Die Spannbreite an
Böden reicht von Laminat und
Parkett/Furnier über Massivholz-
dielen bis hin zu Kork oder Lino-
leum. Während Laminat für sei-
ne ungewöhnliche Strapazierfä-
higkeit und einfache Pflege be-
kannt ist, besticht Parkett durch
seine pure Natürlichkeit, die ein
Bodenbelag aus Echtholz aus-
strahlt. Massivholzdielen sind je
nach Holzart und Maserung ein-
zigartig-stilvoll, zudem eine ein-
malige Anschaffung, da sie äu-
ßerst langlebig sind. Kork wiede-
rum ist nicht nur natürlich, son-
dern auch warm, schalldäm-
mend, elastisch, gelenkscho-
nend und strapazierfähig. Wach-
sender Beliebtheit erfreut sich
nicht zuletzt das umweltfreund-
liche und wohngesunde Materi-
al Linoleum, das überwiegend
aus nachwachsenden natür-
lichen Rohstoffen hergestellt
wird.

Gartenholz und
Portas-Renovierungssysteme

Treppen sind nach der Haustür
verantwortlich für den ersten
prägenden Eindruck, den ein Be-
sucher vom Inneren eines Hau-
ses bekommt. Mit geprüften Pro-
dukten, individuellen Maßanfer-
tigungen und einbaufreund-
lichen Lösungen helfen die Mon-

heimer gerne weiter. Ebenfalls
im Programm: Lichtsysteme und
Paneele – bei letzteren handelt
es sich um Holztafeln bzw. fur-
nierte Platten für Wand- und De-
ckenverkleidungen. Paneele er-
leben derzeit eine Renaissance.
Sie kommen immer öfter im ak-
tuellen Design daher und sor-
gen für Wohlfühlatmosphäre.
Überdies bieten sie überzeugen-
de funktionale Vorteile. Auch be-
kommt der Kunde bei den Fach-
leuten aus der Gänselieselstadt
alles, was er für die Gartengestal-
tung mit Holz benötigt: von Gar-
tenmöbeln über Sichtblenden
und Pergolen bis hin zum Gar-
tenhaus oder Carport. Bangkirai,
Teak und Zeder sind dabei die
bevorzugten Hölzer, natür -
lich  kann der Kunde aber auch
Produkte aus Kiefer- und Fich-
tenholz erhalten. Eine weitere
Aufwertung erfuhr die Holz-
markt-Mannschaft im Frühjahr
des letzten Jahres. Seither gibt
es hier auch das komplette Por-
tas-Programm von Europas
größtem Renovierungsspezialis-
ten.

Kontakt

Ist ein Bauteil oder Produkt ein-
mal etwas zu groß, zu schwer, zu
breit oder zu lang, so stellt dies
kein Problem dar, denn der Goe-
bel-Liefer-Service bringt die Wa-
re gegen eine geringe Frachtkos-
ten-Pauschale bis zum Kunden
nach Hause.

Die Kontaktdaten des traditions-
reichen Unternehmens, dessen
Geschichte vor mehr als 60 Jah-
ren begann:

Holzmarkt Goebel
Am Wald 1
40789 Monheim am Rhein
Telefon: 02173-39998-0
Fax: 02173-39998-50
E-Mail: info@holzgoebel.de
Internet: www.holzgoebel.de n

Verlegung
inclusive!

Riesiges Laminatböden-
Sortiment auf Lager

Aktions-
Click-Laminat
Jetzt 10 Dekore zur Aus-
wahl, 8 mm stark, NKL: 
AC 32, HDF-Kern mit 
erhöhtem Quellschutz-
Faktor, 15 Jahre Garantie

... Kostenlose Beratung  

 & Aufmaß vor Ort

... Fachgerechte  

 schwimmende  

 Verlegung 

Monheim · Am Wald 1 · Tel (02173) 3 99 98-0 

19,95*Festpreis pro qm nur 

*ab 25 qm

HOLZMARKT
GO E B E LGm

bH

www.holzgoebel.de

 
Öffnungszeiten
Mo-Fr 9.00 - 19.00 Uhr
Sa       9.00 - 15.00 Uhr

 

Verlegung
Riesiges Landhausdielen-
Sortiment auf Lager

• Natur geölt glatt
• Braun geölt gebürstet 
• Weiß geölt gebürstet

... Kostenlose Beratung  

 & Aufmaß vor Ort

... Fachgerechte  

 Verklebung oder 

 Verschraubung

Massivholz-
Landhausdiele

Goebel‘s Klassiker

Eiche rustikal
N + F mit 4-seitiger Fase 
ca. 20 x 170 mm

Monheim · Am Wald 1 · Tel (02173) 3 99 98-0 

HOLZMARKT
GO E B E LGm

bH

www.holzgoebel.de

 
Öffnungszeiten
Mo-Fr 9.00 - 19.00 Uhr
Sa       9.00 - 15.00 Uhr

79,90*Festpreis pro qm nur 

*ab 25 qm

inclusive!

Monheim · Am Wald 1 · Tel (02173) 3 99 98-0 

 
Öffnungszeiten
Mo-Fr 9.00 - 19.00 Uhr
Sa       9.00 - 15.00 Uhr

...von der einfachen 
Dachlatte bis zum 
fertigen Möbelsystem

Holz
Riesige Ausstellung für:

Massivholzdielen
 Fertigparkett
Laminat
 Innentüren aus 

 Holz u. Glas
 Gartenholz

Unser Service für Sie:
Aufmaß u. Beratung 

 vor Ort
Verlege- und 

 Montageservice
Entsorgung der 

 Altmaterialien
Lieferservice u. 

 Anhängerverleih
Holzzuschnitt
Hobeln / Fräsen u. 

 Kantenumleimung

Alles rund ums

HOLZMARKT
GO E B E LGm

bH

www.holzgoebel.de
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Frischer Wind mit neuen Trainern
Jörg Vollack (SF Baumberg) und Udo Dornhaus (FCM) im Porträt 

Bei den Fußballern der Sport-
freunde Baumberg (SFB) ende-
te die zweieinhalbjährige Ära
von Trainer Thomas Klimmeck
nach der vergangenen Saison
mit dem triumphalen Titelge-
winn in der Landesliga und
dem Aufstieg in die Nieder-
rheinliga. Mit dem Düsseldor-
fer Jörg Vollack steht jetzt ein
neuer erfahrener Coach auf
der Kommandobrücke an der
Sandstraße, der mit den Sport-
freunden nach dem Aufstieg
ein klares Ziel ansteuert: den
Klassenerhalt in der sechst -
höchsten deutschen Spielklas-
se. Auch der Nachbar 1. FC
Monheim (Bezirksliga) hat mit
Udo Dornhaus einen neuen
Trainer verpflichtet. Mit dem
früheren Profi soll im Rhein-
stadion in der sportlichen Lei-
tung endlich Kontinuität ein-
kehren. Der Aufstieg in die
Landesliga bleibt trotz der ge-
planten Konsolidierung lang-
fristig das große Ziel. 

Gravierende Unterschiede

Dass in der Niederrheinliga (der
früheren Verbandsliga) ein ande-
rer Wind weht, bekamen die
Baumberger direkt zum Saison-
start zu spüren. Nach zwei Spie-
len und zwei Niederlagen fand
sich Baumberg im Besitz der ro-
ten Laterne am Tabellenende
wieder. Der unglücklichen 0:2-
Heimniederlage zum Auftakt ge-
gen Titelaspirant TuRU Düssel-
dorf folgte eine 0:3-Pleite beim
1. FC Viersen (lesen Sie zum ak-
tuellen Fußball-Geschehen auch
unseren monatlichen Rückblick
mit der Elf des Monats auf
Seite 21). Den neuen SFB-Coach
Vollack bringt der misslungene

Start mit null Punkten und null
Toren aus den ersten beiden Par-
tien nicht aus der Fassung. „Für
uns war von vorneherein klar,
dass es nur um den Klassener-
halt geht“, betont Jörg Vollack,
der in diesem Monat seinen 45.
Geburtstag feiert, „der Unter-
schied zwischen Landesliga und
Niederrheinliga ist vom Niveau
her nicht nur eine Klasse, son-
dern zwei. Die Niederrheinliga
hat speziell in der Grundord-
nung und der Fitness der Spieler
ein völlig anderes Niveau.“ Was
sich schon an den Namen der
Klubs ablesen lässt, die in der
Niederrheinliga von der Rück-
kehr zu den besseren Zeiten
träumen, wie etwa dem Ex-
Bundesligisten und einstigen
DFB-Pokalsieger KFC Uerdingen
oder dem früheren Zweitligisten
1. FC Bocholt. 

Realistische Chance

Als Aufstiegsfavoriten sieht Voll-
ack übrigens das personell stark
aufgerüstete Team von Ratingen
04/19, das als Tabellenführer am
dritten Spieltag in Baumberg zu
Gast war (nach Redaktions-
schluss unserer Ausgabe). Trotz
teilweise überzeugender Leis-
tungen gegen TuRU und in Vier-
sen blieb für die Sportfreunde
der verdiente Lohn aus. Dabei
war Baumberg den Gegnern
phasenweise sogar in spieleri-
scher Hinsicht überlegen. „Wir
haben uns aber eklatante indivi-
duelle Fehler geleistet. Diese
Fehler, die in dieser Liga sofort
bestraft werden, müssen wir ab-
stellen. Natürlich sind die reinen
Fakten eine Katastrophe, aber
wir wollen jetzt nicht alles in Fra-
ge stellen“, sagt Vollack, der die-

ser Saison optimistisch entge-
gen blickt. „Es dauert noch, bis
ein Rädchen ins andere greift.
Doch wir haben eine realistische
Chance.“ 

Kader runderneuert

Mit insgesamt 14 Neuverpflich-
tungen, hierunter einige Spieler
mit Niederrheinliga-Erfahrung
wie Markus Bryks (Mittelfeld), Ni-
kolai Schörnich (Abwehr/beide
vom SC West) und Redouan Yot-
la (Sturm/TuRU Düsseldorf ) oder
Mittelfeldakteur Louis Klotz und
Verteidiger Marcel Löber (beide
vom Regionalligisten Fortuna
Düsseldorf II) hoffen die Sport-
freunde ihren Kader für die neue
Liga tauglich gemacht zu haben.
Marcel Löber spielte in der Ju-
gend übrigens bereits in Baum-
berg. „Wir konnten die Mann-
schaft im Rahmen unserer Mög-
lichkeiten so zusammen stellen,
wie wir das wollten“, freut sich
Jörg Vollack, der als Trainer
ebenfalls reichlich Erfahrung auf
höherem Niveau mitbringt.
Nachdem Vollack im Alter von
33 Jahren seine aktive Laufbahn
nach einem Kreuzbandriss been-
den musste, war er zunächst in
der Jugendarbeit beim 1. FC
Wülfrath tätig und übernahm
dann die A-Junioren des BV 04
Düsseldorf. Als Coach der ersten

Mannschaft des BV 04 (von 2003
bis 2006) führte Vollack die jun-
ge Truppe in die Spitzengruppe
der Landesliga. Es folgten erfolg-
reiche Engagements bei den Ver-
bandsligisten 1. FC Wülfrath, 1.
FC Viersen und beim Landesligis-
ten Union Mülheim, den er in
fast aussichtsloser Lage noch
vor dem Abstieg rettete. Zu sei-
ner aktiven Zeit war Jörg Vollack,
der das Fußball-ABC in der Ju-
gend des FC Tannenhof erlernte,
ein gefürchteter Stürmer. Seine
erfolgreichsten Stationen waren
TuRU Düsseldorf (fünf Jahre/Auf-
stieg in die Verbandsliga), DSV
04 (vier Jahre Landesliga), SW Es-
sen (Oberliga) und beim Ver-
bandsligisten 1. FC Wülfrath (mit
dem Ex-Fortunen Sepp Weikl als
Trainer). 

Kein Trainer für Luftschlösser

Den Kontakt zu Vollack stellte in
Baumberg der Sportliche Leiter
Jürgen Schick her. „Wir haben na-
türlich verfolgt, dass sich Jörg
Vollack über Jahre mit seiner er-
folgreichen Arbeit einen guten
Namen gemacht hat“, sagt
Schick. Der Baumberger Coach
wird in seiner Trainingsarbeit
vom neuen Co-Trainer Salah El
Halimi unterstützt. Der 34-jähri-
ge Mittelfeldspieler kickt bereits
seit Jahren für die Sportfreunde,

gehört auch weiter zum Kader
und möchte zusätzlich als Co-
Trainer erste Erfahrungen für die
angepeilte Trainerlaufbahn sam-
meln. Begeistert ist Jörg Vollack,
der mit Gattin Susanne und
Tochter Sarah (17) in Düsseldorf-
Vennhausen lebt, vom Umfeld
in Baumberg. „Ich finde das fami-
liäre Umfeld einfach schön und
fühle mich hier sehr wohl. Man
muss den Leuten ein Kompli-
ment machen, was die Sonntags
auf die Beine stellen und ein tol-
les Ambiente anbieten. Darum
lege ich auch großen Wert dar-
auf, dass die Mannschaft nach
den Spielen aktiv am Vereinsle-
ben teilnimmt“, erklärt Vollack,
der beruflich als kaufmännischer
Angestellter bei den Stadtwer-
ken Düsseldorf arbeitet. Eines
stellt der neue SFB-Coach aber
klar: „Für Luftschlösser bin ich
der falsche Mann. Hier träumen
ja schon manche von der NRW-
Liga. Wir müssen auf dem Tep-
pich bleiben. Die Niederrheinli-
ga ist für Baumberg momentan
das Höchste der Gefühle, weil
die NRW-Liga durch die DFB-Sta-
dienauflagen aufgrund der Ört-
lichkeiten in Baumberg derzeit
nicht darstellbar ist.“ Klare Worte
eines realistischen Trainers mit
einem realistischen Ziel: Den
Klassenerhalt in der Niederrhein-
liga. 

Jetzt anmelden!
Starterbonus sichern! 

Beratung vor Ort: Mo.–Fr. 15.00–17.30 Uhr

Monheim, Krischerstr. 18, Tel. 02173-19 4 18 

GRATIS INFO-HOTLINE, 8–20 Uhr

0800-19 4 18 40
www.schuelerhilfe.de

• Individuelles Eingehen auf die 
Bedürfnisse der Kinder und Jugendlichen 

• Motivierte und erfahrene
Nachhilfelehrer/-innen

Das neue Trainer-Duo der Sportfreunde: Chefcoach Jörg
Vollack (rechts) und Co-Trainer Salah El Halimi. 

Fast eine komplette Mannschaft: Zwölf der insgesamt 14
Neuzugänge der Sportfreunde Baumberg. 

Das Team der Sportfreunde Baumberg für die Niederrheinliga-Saison 2010/11. Auf dem Bild fehlen Torjäger Kosta Knezevic
(Urlaub) und Neuzugang Marcel Löber. Fotos (3): Simons
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Kontinuität gefragt

Ein Mann klarer Worte ist auch
Udo Dornhaus, der neue Coach
des Fußball-Bezirksligisten 1. FC
Monheim (FCM). „Wir stehen vor
einem Jahr der Konsolidierung
und wollen auf junge Leute set-
zen. Doch langfristig muss unser
Ziel sein hoch zu gehen.“ Heißt:
In absehbarer Zeit möchte Dorn-
haus den FCM-Fans den langer-
sehnten Aufstieg in die Landesli-
ga bescheren, der auch in der
vergangenen Saison im Jahr des
100-jährigen Jubiläums das Ziel
war. Doch nach einer sportlich
verkorksten Spielzeit landeten
die Monheimer mit Trainer Uwe
Toex, der seinen Abschied aus
Monheim frühzeitig bekannt
gab, im tristen grauen Mittelfeld
der Tabelle. Mit der Verpflich-
tung von Dornhaus soll in der
sportlichen Leitung in Bezug auf
die Trainerfrage beim FCM end-
lich Kontinuität Einzug halten. In
den vergangenen Jahren gaben
sich die Trainer in Monheim die
Klinke in die Hand. Keine guten
Voraussetzungen für erfolgrei-
che Arbeit. Das soll unter Dorn-
haus anders werden - auch
wenn der neue FCM-Coach, übri-
gens ebenso wie sein Baumber-
ger Kollege Jörg Vollack, sich zu-
nächst erstmal für ein Jahr ver-
traglich an seinen neuen Klub
gebunden hat. Udo Dornhaus
kommt vom B-Ligisten SC Hit-
dorf, den er sechs Jahre trainier-
te und der in den beiden vergan-
genen Jahren nur knapp am Auf-
stieg in die Kreisliga A scheiterte.
Hitdorf war Dornhaus’ erste Trai-
nerstation und der Beweis für
Kontinuität, die der ehemalige
Profi nun auch in Monheim er-
folgreich umsetzen möchte. „Da-
bei wollte ich nach meiner Spie-
lerkarriere eigentlich nie Trainer
werden. Die Verantwortlichen in
Hitdorf haben mich damals
überredet“, erzählt Dornhaus

schmunzelnd. In der Blütezeit
seiner aktiven Karriere spielte
Defensivspezialist Udo Dorn-
haus unter anderem für den FC
Union Solingen in der 2. Bundes-
liga und den VfB Langenfeld in
der Oberliga (damals die höch-
ste Amateurklasse).

Ziel das obere Drittel

Auch wenn für Monheim der Sai-
sonstart daneben ging (0:1 ge-
gen TuRU II) traut der 48-jährige
Coach seinem jungen Team
schon in dieser Saison eine her-
ausragende Rolle zu. „Wir müs-
sen Geduld haben. Das geht al-
les nicht von heute auf morgen.
Es dauert, bis sich unsere junge
Mannschaft gefunden hat. Doch
das obere Tabellendrittel muss
unsere Anforderung sein. Wenn
wir die ersten Wochen gut über-
stehen, ist alles möglich. Ich se-
he in dieser Saison in der Liga
keine Übermannschaft“, meint
der neue FCM-Trainer, der mit
taktischen Veränderungen (Vie-
rerkette und ballorientiertes Ver-
schieben) seine Elf auf Erfolgs-
kurs bringen möchte. Wie im
Vorjahr bleiben im Trainerstab
Geschäftsführer Karim El Fahmi
als Co-Trainer und Frank Ortner
als Torwarttrainer tätig. Einen
absolut positiven Eindruck ha-
ben die FCM-Verantwortlichen
vom neuen Trainer. „Udo Dorn-
haus ist ein akribischer Arbeiter.
Es gefällt uns sehr, wie er mit der
Mannschaft arbeitet“, sagt der 2.
Vorsitzende Bubi Ruess. Udo
Dornhaus, der mit seiner Familie
in Hitdorf lebt und beruflich als
technischer Angestellter bei der
Energieversorgung Leverkusen
arbeitet, ist von den Bedingun-
gen im Rheinstadion begeistert.
„Die Voraussetzungen sind opti-
mal, mit der tollen Anlage und
allem Drum und Dran. Was den
Spielern hier geboten wird, ist
von der Organisation her schon

einmalig“, erklärt Dornhaus und
nimmt sein neues Team gleich in
die Pflicht: „Wir haben ein tolles
Umfeld. Jetzt ist die Mannschaft
gefragt.“ Damit der Zeit der Kon-
solidierung die Realisierung gro-
ßer Ziele folgen kann.

(FRANK SIMONS) n
Das Monheimer Trainer-Trio (von links): Torwarttrainer Frank Ortner, Chefcoach
Udo Dornhaus, Co-Trainer Karim El Fahmi (auch Geschäftsführer). Foto: FCM

Vergeblicher Sturmlauf: Im ersten Heimspiel gegen TuRU II berannten die
Monheimer (rote Trikots) ohne Erfolg das Tor der Gäste. Foto: Simons

Gut gerüstet für die Bezirksliga-Saison 2010/11: Die Fußballer des 1. FC Monheim mit ihrem neuen Trainer Udo Dornhaus
(Mitte), der vom Nachbarn SC Hitdorf ins Rheinstadion wechselte. Foto: 1. FC Monheim
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50 km-Lauf um den Hitdorfer See
Dritte Auflage des Landschaftslaufs startet am 5. September

Im Rheinland wird jede Veran-
staltung, die mindestens drei-
mal stattgefunden hat, gerne
als traditionell bezeichnet.
Von daher sind die Veranstal-
ter der „50 Kilometer von Hit-
dorf“ auf dem besten Weg zur
guten Tradition. Am Sonntag,
den 5. September, fällt um 10
Uhr der Startschuss zu den
dritten „50 Kilometern von Hit-
dorf“. Die Laufveranstaltung
rund um den Hitdorfer See
wird gemeinsam vom TV Hit-
dorf 1893 und dem Sportpark
Leverkusen organisiert. 

Idyllischer Rundkurs

Die Läuferinnen und Läufer er-
wartet ein Rundkurs von fünf Ki-
lometern mit einer amtlich ver-
messenen Strecke entlang des
idyllischen Hitdorfer Sees. Einzel-
läufer, aber auch Staffeln von
zwei bis zehn Personen, können
hierbei ihre Laufstrecke indivi-
duell bestimmen - von fünf bis
50 Kilometern. Wer die Heraus-
forderung von 50 km nicht
schafft, kann den Landschafts-

lauf auch mit einer Strecke von
fünf Kilometern beginnen. In ei-
ner Staffel können sich die Ath-
leten die 50 km teilen. Beispiel:
In einer Staffel mit zehn Sport-
lern läuft jeder fünf Kilometer.
Für jeden Läufer erfolgt alle fünf
Kilometer eine professionelle
elektronische Zeitmessung
(„Championchip“). Jeder Teilneh-
mer bekommt für seine indivi-
duelle Laufleistung nicht nur die
exakte Zeitmessung, sondern
auch eine Teilnehmermedaille
und eine Urkunde. Die Siegereh-
rung erfolgt aber nur für die
Sportler, die die 50 km absol-
viert haben, und für die Staffeln.
Für die Verpflegung der Aktiven
ist bestens gesorgt. Auf dem 5
km-Rundkurs gibt es zwei Ver-
pflegungsstellen (alle 2,5 km).
Übrigens: Das Personal für die
Streckenposten und die Verpfle-
gung stellt überwiegend der TV
Hitdorf. 

Sportshirt für 15 Euro

Jeder Sportler braucht auch die
richtige Ausrüstung. Darum bie-

ten die Veranstalter für 15 Euro
ein Funktionsshirt an, das online
mit der Anmeldung bestellt
oder am Wettkampftag direkt
vor Ort erworben werden kann.
Das Sportshirt ist aus bewähr-
tem Funktionsmaterial, leicht,
bequem und schnell trocknend.
Es hält die Wärme am Körper
und leitet die Feuchtigkeit nach
außen. Der 50 km-Lauf von Hit-
dorf wird natürlich nach der
Leichtathletikordnung des Deut-
schen Leichtathletik-Verbandes
ausgetragen. Das heißt, dass es
für Kinder und Jugendliche eine

altersgemäße Distanzlimitie-
rung gibt. So dürfen zum Bei-
spiel A-Jugendliche (Jahrgang
1991/92) maximal eine Mara-
thon-Strecke (42,195 km) laufen,
B-Jugendliche (1993/94) höch-
stens 25 km und A-Schüler
(1995/96) 15 km. Die kleinsten
Lauf-Talente (D-Schüler: Jahr-
gang 2001/02 und jünger) dür-
fen höchstens eine Strecke von
fünf Kilometern laufen, also ein-
mal den Rundkurs um den Hit-
dorfer See. Anmeldeformulare
für die dritte Auflage der „50 km
von Hitdorf“ liegen in Hitdorf in
vielen Geschäften, Praxen und
Banken aus. Online können An-
meldungen erfolgen unter

www.50kmhitdorf.de oder bis
zum Starttag direkt vor Ort beim
Veranstalter. Die Startgebühr be-
trägt für Einzelläufer 20 Euro
(bei Nachmeldung am Veranstal-
tungstag 25 Euro) und für Staf-
feln 30 Euro. Nachwuchsläufer
(Lauf über 2 km/Jahrgang 2000
bis 2004) zahlen fünf Euro. Die
Veranstalter rechnen, wie in den
ersten beiden Jahren, auch bei
der dritten Auflage des Hitdorfer
Landschaftslaufs mit etwa 250
Teilnehmern. Auf der Homepage
www.50kmhitdorf.de gibt es alle
weiteren Informationen (bei-
spielsweise Laufroute und Anrei-
se) zum 50-km-Lauf in Hitdorf.

(FRANK SIMONS) n

Hautnahe Mode, Entspannung 
und Pflege unter einem Dach!

Miederwarenfachgeschäft der besonderen Art – 
unsere Kollektion ist in erster Linie für die 
üppigen Formen bestimmt.

Aber – bei uns findet auch jede andere Rundung Halt! 
Mit Rat und MASS-geblicher Tat verhelfen wir Ihnen 
zu WAHRER GRÖSSE! 

Runden Sie Ihren Besuch bei uns mit einer erholsamen 
Behandlung in EVELINES Fußpflegestudio ab.

NEUERÖFFNUNG 

Mittwoch 07.07.2010

Hitdorfer Str. 240 · 51371 Leverkusen Hitdorf · Telefon: 02173-2041230 · Inh. Trude Flohr
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����� Urlaub ganz in Ihrer Nähe!

Hitdorfer See/Leverkusen
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Umlag 2b · 51371 Leverkusen· Telefon: 02173/287676
www.cafestrandgut.de · info@cafestrandgut.de

BIERGARTEN · GASTRONOMIE · TAUCHBASIS

Unsere Empfehlung

Schnitzelgerichte

Bier vom Fass
Salat Variationen

Frühstück ab 3,80

Flammkuchen

Kaffee & Kuchen

Bitte beachten Sie unsere, der Jahreszeit angepassten, Öffnungszeiten.

Für Profis und solche, die es noch werden wollen: Beim 50 km-Lauf um den Hitdorfer See kann jeder Läufer seine Strecke
individuell bestimmen - von fünf bis 50 Kilometern. Foto: Sportpark Leverkusen
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Den Start in die neue Fußball-
saison haben sich die Vereine
aus Langenfeld und Monheim
sicherlich anders vorgestellt.
Für die Teams in der Nieder-
rheinliga, Landesliga und Be-
zirksliga gab es an der ersten
zwei Spieltagen keinen einzi-
gen Sieg (drei Unentschieden,
sechs Niederlagen). Wir liefern
eine kurze Analyse zum Auf-
takt der Saison 2010/11 von
Niederrheinliga bis Kreisliga A
und präsentieren Ihnen die Elf
des Monats. Den dritten Spiel-
tag (29. August) konnten wir
leider nicht berücksichtigen
(Redaktionsschluss).

NIEDERRHEINLIGA

Zum Auftakt wartete auf den
Aufsteiger SF Baumberg (SFB)
ein richtiger Knüller mit dem
Heimspiel gegen Titelaspirant
TuRU Düsseldorf. Strömender
Regen verhinderte eine diesem
Spiel angemessene Kulisse. So
verfolgten nur knapp 200 Fans
an der Sandstraße den Start der
Sportfreunde in der sechsthöch-
sten Spielklasse. Baumberg war
über lange Zeit dem großen Fa-
voriten aus Düsseldorf mindes-
tens ebenbürtig, verlor aber am
Ende unglücklich mit 0:2. „Wir
hatten die besseren Chancen
und haben mit vielen Nadelsti-
chen über die Außenbahnen gut
umgesetzt, was wir uns vorge-
nommen hatten. TuRU hat aber
eben die individuelle Klasse und
die reifere Spielanlage“, analy-
siert der neue SFB-Coach Jörg
Vollack. Noch unglücklicher ver-
lief für Baumberg der erste Aus-
wärtsauftritt beim 1. FC Viersen.
Trotz spielerischer Überlegen-
heit lag Vollacks Team nach ei-
ner halben Stunde mit 0:2 zu-
rück. Nach der unberechtigten
roten Karte gegen Stürmer Re-
douan Yotla war die Partie für
die Gäste noch vor der Pause ge-
laufen. Am Ende verlor Baum-
berg mit 0:3 und fand sich nach
den zwei Auftaktniederlagen
am Tabellenende wieder. Dop-
pelt bitter: Torwart Norman
Litschko zog sich in Viersen ei-
nen Kreuzbandriss zu und fällt
voraussichtlich mindestens ein
halbes Jahr aus. Nach dem Vier-
sen-Spiel gaben die SFB-Verant-

wortlichen die Verpflichtung
von Marcel Löber (22) bekannt.
Der Defensivspezialist kommt
vom Regionalligisten Fortuna
Düsseldorf II und spielte bereits
in der SFB-Jugend. Löber ist be-
reits der 14. Neuzugang im Ka-
der der Sportfreunde. 

LANDESLIGA

Der HSV Langenfeld hat sich in
der Landesliga etabliert und
startet hier in seine dritte Saison.
In der Vorbereitung gewann der
HSV sein eigenes Turnier (2:1 im
Finale gegen den 1. FC Mon-
heim). „Wir wollen diesmal mit
dem Abstiegskampf nichts zu
tun haben. Unser Ziel ist ein ge-
sicherter Mittelfeldplatz“, sagt
HSV-Coach Guido Röhrig. Aus
den ersten beiden Partien gab
es für die personell arg ge-
schwächten Langenfelder aber
nur einen Zähler (1:3 beim TuS
Grevenbroich, 1:1 gegen
Rheydt). „Da haben wir unglück-
lich Punkte verschenkt“, ärgert
sich der HSV-Trainer. Nicht min-
der ärgerlich war die Pokalpartie
in der ersten Runde des Nieder-
rheinpokals gegen den Ligariva-
len VfB Hilden. Nachdem der er-
ste Versuch wegen starker Re-
genfälle in der Halbzeit abgebro-
chen werden musste (beim
Stand von 0:0), wurde Langen-
feld im Wiederholungsspiel
durch krasse Schiedsrichter-
Fehlentscheidungen stark be-
nachteiligt und verlor mit 3:4
nach Verlängerung. „Mit dem
Einsatz und der Moral aus dem
Pokalspiel gegen Hilden mache
ich mir keine Sorgen um die Zu-
kunft“, meint Röhrig. Im Kreispo-
kal gewann der HSV 4:1 gegen
Vatanspor Solingen und tritt in
der zweiten Runde im Derby
beim GSV Langenfeld an (8. Sep-
tember, 19 Uhr, Gravenberg). 
Auch TuSpo Richrath möchte
nach den teilweise wenig erfreu-
lichen Ereignissen der vergange-
nen Spielzeit diesmal eine sor-
genfreie Saison erleben. TuSpo-
Coach Ganija Pjetrovic ist sogar
davon überzeugt, dass sein jun-
ges Team (Durchschnittsalter 21
Jahre) im oberen Drittel mitspie-
len kann. „Das ist die Zielset-
zung. Ich glaube an meine
Mannschaft. Wir haben viel Po-

tential.“ Einer guten Vorberei-
tung (mit dem Triumph beim ei-
genen Turnier um den TuSpo-
Cup) folgte im Niederrheinpokal
eine 0:6-Niederlage gegen Titel-
verteidiger SW Essen (NRW-Li-
ga). Die ersten zwei Saisonspiele
brachten auch nur einen Punkt
(1:1 gegen Grevenbroich-Süd,
0:3 in Uedesheim). „Wir haben
unsere Chancen nicht genutzt.
Vorne haben wir im Moment un-
ser größtes Manko“, findet Pje-
trovic. Der vorletzte Platz nach
dem zweiten Spieltag soll am
Schlangenberg nur eine Mo-
mentaufnahme bleiben. 

BEZIRKSLIGA

Mit einem neuen Trainer, einer
jungen Mannschaft und großen
Hoffnungen nach der enttäu-
schenden vergangenen Saison
geht der 1. FC Monheim (FCM)
in die neue Spielzeit. „Leider hat-
ten wir in der Vorbereitung viele
Ausfälle durch Urlaub oder Ver-
letzungen, konnten das aber
durch unseren großen Kader teil-
weise kompensieren“, erklärt der
neue FCM-Coach Udo Dornhaus.
Die ersten Pflichtspiele brachten
dann keine erfreulichen Ergeb-
nisse. Im Niederrheinpokal gab’s
das Aus beim Bezirksligisten TSV
Bracht (5:7 nach Elfmeterschie-
ßen), im ersten Punktspiel eine
0:1-Heimniederlage gegen TuRU
II (am ersten Spieltag war Mon-
heim spielfrei). „Wir machen zu

wenig Tore“, bemängelt Dorn-
haus, „das wird aber noch kom-
men. Es ist auch normal, dass die
jungen Leute im ersten Spiel
nervös sind.“ Saisonziel des FCM
ist ein Platz im oberen Drittel. 
Der SSV Berghausen schaffte
vergangene Saison auf den letz-
ten Drücker den Klassenerhalt
und will jetzt mit einer jungen
Mannschaft (vier A-Jugendliche)
an bessere Zeiten (vier Bezirksli-
ga-Vizemeisterschaften) an-
knüpfen. „Wir haben nach dem
Umbruch eine Mannschaft mit
Qualität. Mittelfristig wollen wir
in höhere Sphären vordringen“,
betont SSV-Trainer Siegfried Leh-
nert. Trotz einer zum Start eher
mageren Ausbeute (0:0 beim VfL
Benrath, 0:1 gegen Benrath-Has-
sels) machen Lehnert die Auftrit-
te seines Teams Mut. „Wir haben
gut gespielt. Nur die Ergebnisse
stimmen nicht.“ Dafür stimmte
im Kreispokal das Ergebnis mit
dem 3:0-Sieg beim BV Neukir-
chen. Der Lohn: Ein attraktives
Los in Runde zwei gegen die SF
Baumberg (8. September, 19
Uhr, Baumberger Straße). 

KREISLIGA A

Einen tollen Start feierte der GSV
Langenfeld. Dem 3:2 gegen den
VfB Solingen II folgte ein 3:1-
Sieg beim 1. FC Monheim II. „Wir
sind mannschaftlich bedeutend
stärker geworden und haben
uns auf den Positionen verstärkt,

wo wir zuletzt schwach waren.
Jetzt haben wir fast auf jeder Po-
sition Alternativen“, freut sich
GSV-Vorstandsmitglied Horst
Koch. Auch wenn der gute Start
nur eine Momentaufnahme ist,
sind die Verantwortlichen opti-
mistisch. „Wir wollen oben mit-
spielen und gucken, was raus-
kommt. Mit der Mannschaft
müsste zwischen Platz eins und
fünf was drin sein“, meint Koch. 
Oben mitspielen will auch der
SC Reusrath (SCR). „Die Mann-
schaft ist zusammen geblieben
und verstärkt worden. Eine Sai-
son lässt sich nicht immer so pla-
nen, wie man das gerne möchte.
Wir wollen uns im oberen Drittel
festsetzen, der Aufstieg ist aber
kein Muss“, sagt Abteilungsleiter
Uli Brücker. Zum Start gab es für
Reusrath aber einen herben
Dämpfer mit der 1:3-Heimpleite
gegen den 1. FC Monheim II.
Das Team betrieb dann mit dem
4:0 bei den SF Wald 05 Wieder-
gutmachung. Der neue SCR-Trai-
ner Wolfgang Hülstrunk sieht
den durchwachsenen Start kri-
tisch. „Es gab Eingewöhnungs-
schwierigkeiten und Probleme,
meine Vorgaben umzusetzen.
Wir haben noch viel Luft nach
oben.“ Einen guten Start legten
die SF Baumberg II hin mit ihrem
neuen Trainer Andreas Franke.
Dem 4:0-Auftaktsieg gegen Gen-
clerbirligi Opladen folgte ein 2:2
beim TSV Aufderhöhe.

(FRANK SIMONS) n

Fußball: Die Elf des Monats
Von Niederrheinliga bis Kreisliga in Langenfeld und Monheim

Nick Rohrbeck
(SF Baumberg)

Jan Conradi
(TuSpo Richrath)

Mile Bozic
(1. FC Monheim)

Martin Czogalla
(SSV Berghausen)

Jens Weidenmüller
(TuSpo Richrath)

Jens Hülsen
(HSV Langenfeld)

Marian Zündorf
(HSV Langenfeld)

Salvatore Grillo
(SSV Berghausen)

Nils Esslinger
(TuSpo Richrath)

Thorsten Hupe
(GSV Langenfeld)

Dirk Drößert
(TuSpo Richrath)

Im weiteren Kreis, Tor: Christian Hoffmann (HSV Langenfeld), Misael Mlinaric (GSV Langenfeld); Abwehr: André Ogon
(SSV Berghausen); Mittelfeld: Dennis Többen (SSV Berghausen). 
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Bayer mit 3:6-Dämpfer, Fortuna mit Fehlstart
Hier wieder unser Überblick über die Fuß- und Handball-Spitzenclubs aus unseren Nachbarstädten Leverkusen und Düsseldorf

Bayer Leverkusen
(Fußball-Bundesliga)

Mit einem gewaltigen Dämpfer
endete der August für Bayer Le-
verkusen: 3:6 ging man gegen
Mönchengladbach unter am 2.
Spieltag der neuen Bundesliga-
saison. Dabei hatte man zuvor
zum Pflichtspielsaisonstart da
angeknüpft, wo man irgend-
wann im letzten Frühjahr aufge-
hört hatte – also an beeindru-
ckendes und vor allem erfolgrei-
ches Offensivspiel. In der ersten
DFB-Pokalrunde schoss man die
Amateure des FK Pirmasens re-
gelrecht ab, man siegte mit 11:1
– ein heutzutage auch im Pokal
sehr ungewöhnliches Ergebnis.
Auch in der Europa League-Qua-
li hatte man keine Mühe, setzte
sich locker mit 3:0 und 3:1 ge-
gen Simferopol (Ukraine) durch.
Und in der Bundesliga sorgten
der überragende Vidal und Re-
nato Augusto mit ihren Toren
beim ersten Kick in Dortmund
rasch für klare Verhältnisse – 2:0
hieß es am Ende für die in blau-
en Trikots aufgelaufenen Rhein-
länder bei den „schwatzgelben“
Borussen. Rückkehrer Michael
Ballack merkte man in beiden Li-

gaspielen noch seine lange Ver-
letzungspause an, bei ihm ist si-
cher noch Luft nach oben. Mar-
cel Risse wurde von Bayer übri-
gens an Mainz 05 ausgeliehen,
Hans Sarpei wechselte nach
Schalke.

Fortuna Düsseldorf
(2. Fußball-Bundesliga)

Die Euphorie der letzten beiden

Spielzeiten hielt vor dem Pflicht-
spielstart der neuen Saison an –
etwa 12000 Besucher bei der of-
fiziellen Saisoneröffnung in und
an der Esprit-Arena und rund
13000 verkaufte Dauerkarten
bedeuteten jeweils Vereinsre-
kord. Die Fachblätter „kicker“
und „Reviersport“ sowie viele
Fans wähnten die Landeshaupt-
städter schon im Aufstiegs-
kampf, bevor überhaupt der er-
ste Pflichtspiel-Ball rollte. Stadt-
magazin-online.de jedoch
mahnte, bezeichnete die Auf-
stiegskampfprognosen als ge-
wagt. Und lag damit offenbar
nicht ganz so verkehrt – beim
Drittligisten TuS Koblenz gingen
die Fortunen wortwörtlich ba-
den, sie unterlagen im rhein-
land-pfälzischen Regen mit 0:1.
Nach ansprechenden ersten 25,
30 Minuten gab man immer
mehr das Heft des Handelns aus
der Hand. Dass zu Beginn der
DFB-Pokal-Paarung Jovanovic
gleich zwei „Hundertprozentige“
versemmelt hatte, kam noch er-
schwerend hinzu. So stand am
Ende eine Pokalblamage. Nur
sieben Tage später beim Liga-
start in Cottbus gab´s einen
über 50 Minuten lang anspre-
chenden Auftritt der Rotweißen
– diesmal übertrafen sich jedoch
Torghelle und Jovanovic im Aus-
lassen klarster Möglichkeiten.
Prompt bestraften das Jula und
Petersen mit zwei Treffern für
die Lausitzer – und der Drops
war gelutscht. Neben der Sturm-

misere nach dem Abgang von
Martin Harnik, der auf internatio-
naler Ebene nun für den VfB
Stuttgart munter einnetzt, zeig-
te sich auch, dass Neuzugang
Assani Lukimya-Mulongoti bis-
lang weder Bamba Anderson
(ging nach Gladbach) noch den
soliden, in die Türkei abgewan-
derten Innenverteidiger Hamza
Cakir adäquat ersetzen kann.
Zwei Tage nach der Pleite in
Cottbus gab Norbert Meier dann
beim Testkick beim Sechstligis-
ten SV Straelen vornehmlich in
der Lausitz nicht eingesetzten

Spielern eine Chance. Insbeson-
dere die neuen Angreifer Beister
und Wellington (jeweils drei To-
re) machten beim 7:1 gegen die
Amateurkicker einen guten Ein-
druck. Vor dem 2. Ligaspieltag
und dem Match gegen Hertha
(30.8., nach Redaktionsschluss)
stand die Fortuna jedoch schon
unter gehörigem Druck. Positiv:
Die Außenverteidiger Weber
und van den Bergh verlängerten
ihre Verträge bis 2013.

Handball

Ende August ging es auch im
deutschen Ligahandball wieder
los. In der höchsten deutschen
Damenspielklasse müssen die
„Elfen“ von Bayer Leverkusen ei-
ne hervorragende Saison bestä-
tigen. Bei den Herren kämpft
Bundesligaabsteiger HSG Düs-
seldorf um den Wiederaufstieg.
Allerdings startete man denkbar
schlecht in die neue Spielzeit –
beim deutlich schwächer einge-
schätzten Zweitligakonkurren-
ten TV Korschenbroich flog man
trotz einer 8:1-Führung aus dem
Pokal…(

(FRANK STRAUB) n

Anm.d.Red.: Die neusten Meldun-
gen und Ergebnisse zu Bayer 04
und Fortuna gibt es immer unter:
www.stadtmagazin-online.de!

Bayer-Stürmer Eren Derdiyok (Mitte) gegen Dortmund. Foto: KSmediaNET

Bayer Leverkusen

Zugänge: Ballack (Chelsea), Ba-
litsch (Hannover), Jörgensen
(Akademisk Boldklub), Vida
(Osijek), Sam (Kaiserslautern).
Die Neuzugänge Hegeler (zu-
letzt an Augsburg ausgelie-
hen), Risse (zuletzt an Nürn-
berg ausgeliehen), Petsos
(vom eigenen Nachwuchs)
und Pamic (aus Rijeka) wur-
den weiterverliehen.
Abgänge: Gekas, Dum, Zdebel,
Sarpei, Sinkiewicz, Kroos (war
von Bayern nur ausgeliehen).
Zudem wurden vier Spieler
verliehen (siehe unter Zugän-
ge).

Fortuna Düsseldorf

Zugänge: Wellington (von Hof-
fenheim ausgeliehen), Torg-
helle (Augsburg), Beister
(HSV), Bröker (Ahlen), Dum
(Bayer 04), Lukimya-Mulongo-
ti (Jena), Tiago (MSV Duis-
burg), Rockenbach da Silva
(Erfurt), Königs (eigener Nach-
wuchs).
Abgänge: Bulykin, Yuki, Lawa-
ree, Heidinger, Hergesell, Cail-
las, Anderson, Harnik, Sieger,
Cakir, Kadah; bereits während
der Saison 09/10: Hampel, Pa-
likuca

n

ZU- UND ABGÄNGE

Ihr Fachhändler für:
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Ausstellung und Lager: Langenfelder Str. 130 · 51371 Leverku���
Telefon 02173/ 20 59 42 · Fax 69 00 71 · www.nehrmann-gmbh.de



www.bayer04.de

Wollen Sie die faszinierenden Geheimnisse der BayArena entdecken? Einmal auf der Trainerbank Platz nehmen? 
Dort stehen, wo die Spieler ihre Interviews geben? Hautnah beim Training der Bayer 04-Stars dabei sein? 

Den Kindergeburtstag einmal anders feiern?  Können Sie haben: Buchen Sie jetzt eine Stadionführung unter 
01805/040404 (14 Cent/Min. aus dem Festnetz der DTAG; Mobilfunk max. 42 Cent/Min.) oder www.bayer04.de! 

WIR BRINGEN SIE 
ZUM RASEN !

ENTDECKEN SIE DEN ARBEITSPLATZ 
UNSERER PROFIS AUS NÄCHSTER NÄHE!

WEITERE INFOS UNTER

01805 / 04 04 04*
ODER WWW.BAYER04.DE

*14 Cent/Min. aus dem Festnetz der DTAG; 

Mobilfunk max. 42 Cent/Min.



Die Basis für die richtige Entscheidung 
ist eine kompetente Beratung.
Schneller ans Ziel mit dem Sparkassen-Finanzkonzept.

Monheim
Krischerstraße 7 0211 878-3077
Heinestraße 14 0211 878-3079

Baumberg
Hauptstraße 75 0211 878-3078

www.sskduesseldorf.de


